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Zwei Juxiſten. 


Von zwei Juriſten ſoll hier die Rede ſein, die in den 
wichtigſten Fragen, welche die deutſche Minderheit angehen, 
das Wort ergriffen haben. Es iſt die Frage des Minderheiten⸗ 
ſchutzbertrages. 

Der erſte und wohl betriebſamſte Juriſt, der die 
größte Propaganda gegen dieſen Vertrag gemacht hat, war 
Herr Kierski. Wir haben uns oft genug mit ihm beſchäftigt 
und ſeine Anſichten veröffentlicht und manchmal auch komen⸗ 
tiert, ſofern es nötig war. Dieſer Herr Kierski hat die Anſicht 
vertreten, der Minderheitenſchutzvertrag fei. Polen auf: 
gezwungen worden, er ſei nicht recht überlegt worden, 
er müſſe darum verſchwinden, denn er ſei ja in der Verfaſſung 
bereits überholt, da ja dort die Hauptbeſtimmungen bereits 
enthalten ſeien uſw. Herr Kierski hat auch behauptet, daß 
der Völkerbund mit Polens Angelegenheiten nichts zu tun 
haben dürfe, und er hat „bewieſen“, daß das Urteil des Haager 
Schiedsgerichtes, das die hervorragendſten Juriſten der Welt 
vereinte, kein juriſtiſch einwandfreies Urteil ſei. Herr Kierski 
hat mit dieſer Politik dem polniſchen Staate ſehr geſchadet, 
und er hat ſich heute ziemlich eine Stellung geſichert, die er 
1 5 gewünſcht haben kann — man nimmt ihn nicht mehr 
ernſt. 

Das war das Weſentliche was hier von Kierski zu 
ſagen iſt. Und nun iſt ihm gegenüber ein Mann aufgetreten, 
der ganz entgegengeſetzt urteilt und der ſich auf den 
erſten Blick Herrn Kierski ſo ſchroff gegenüber ſtellt, daß wir 
im erſten Moment eine neue Sonne aufgehen zu ſehen glauben. 
Wenn wir uns jedoch näher mit den Anſichten des Herrn 
Winiarski, dem Vorſitzenden des Poſener Liquidations⸗ 
amtes beſchäftigen, wenn wir uns in den Inhalt dieſes 
Artikels und ſeiner Anſichten vertiefen, ſo werden wir 
bald ſtutzig werden. Und wenn wir uns nun anſehen, mit 
welcher Art er im Liquidationsamt vorgeht, wie er jo 
u und eindringlich und intenſiv wie möglich eine Liqui⸗ 

n nach der anderen publiziert, werden wir in unſer em 
Verdacht beſtärkt werden und ſehen, daß Herr 
Dr. Winiarsk! ganz andere Dinge meint, als 
er aus ſpricht. 
Sehen wir uns doch 
fihtiger an. Es heißt da z. B. an der einen Stelle: Auf die 
Frage des Ausfragers, ob man den Einwand der Ungültig⸗ 


keit des Vertrages nicht auf die Tatſache ſtützen könnte, daß 
unſer Sejm, als er den Vertrag ratifizierte, durch die Koalition 


in einen Irrtum verſetzt worden iſt, antwortete Dr. Winiarski: 
„Das verſtehe ich überhaupt nicht. Der $ 93 des Friedens⸗ 
vertrages mit Deutſchland legt Polen die e e 
den Minderheitenſchutzvertrag anzunehmen. eo⸗ 
retiſch war es wohl möglich, beide Verträge nicht zuunter⸗ 
zeichnen. Man konnte auch, nachdem man unterſchrieben 
hatte, beide nicht ratifizieren. Aber dem Friedensvertrag 
beitreten und den Vertrag über die Minderheiten ver⸗ 
werfen, wäre doch C l 
möglich zu ſein.“ Das ift ein Standpunkt der ſicher un⸗ 
verdächtig iſt. Wir wollen uns dieſen Ausſpruch merken, er 
wird uns dann ſpäter vielleicht den Schlüffel zu dem wahren 
11 des Herrn Dr. Winiarski bieten. Herr Winiarski er- 
ebt n i 
gez wu i gen hätte, dazu ift er viel zu vorſichtig. Er ſagt 
deutlich genug: „Ich ſehe nicht, daß die Delegierten, die 
beide Verträge unterſchrieben haben, irgendwie in 
einem Irrtum befangen geweſen find, und man kann 
auch nicht behaupten, daß der ganze Seim dieſe 
Verträge infolge eines Irrtums ratifiziert hätte 5 ob 
Polen bis heute in dieſem Irrtum At en 
worden ift. Man kann alſo diefe Argumente. e Aa 
gehen und kann fagen, daß das gegebene Wort m 0 ati⸗ 
1 und genaue N 0 10 Kay ſchutz⸗ 
ertrages forderte, was auch die beſte t. 
i Wir 1 — dieſe pixe des Herrn Dr. Winiarski und 
ragen uns, wie kommt es dann, wenn 
daß „die genaue Ausführung und das Halten Fa Een 
Wortes die befte Politik ift”, Herr Winiar ax 1 
weibt, die dieſem Zugeftändnis en ge gen is ohne 
Herr Winiarsti Li quidiert doch fleipig dare Wort 
119 an das newerbings, Bear aT 
‚on Exzellenz Rogzmin?it. 
N doch heute bereits eine un b e e ioana e Tatſache, daß 
te bei eine en Teil der Liqu 0 
Maris, das direhte Gegenteil bon Ba 
Dett Dr. Winiareli predigt. Über fein Apen, Aber 
Praxis ift das legte Wort noch nicht gepe E Herr 
wir haben uns nun zu fragen, wie 1 4 
Dr. Winiarski fo ſpricht und anders anrs l recht 
1 1 darauf gibt uns E ę 
ar Auskunft. Nachdem Herr V. „ 
hat, daß bie Be der Vertrag richtet fid 
len eine Art von Größenwahn ſei und elbſt aus 
dunkelung der eigenen Schuld dient, jagt id geſchicttem 
einem fehe ungünſtigen Vertrage kann ma it wehrhafter 
Vorgehen und bei unermüdlichem Bemühen 1 fen, auf dem 
en borzehen, in Bea er ee een 
an gut ſchläft, ſondern eine m en 
Srundtane für weitere Arbeit und weitere Anſtrengung 


ut und 


gegen 
und zur er⸗ 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


einmal ſeine Worte etwas vor⸗ 


zu eigenartig geweſen, um überhaupt eite 8 * 


t den Vorwurf, daß man Polen etwas auf ⸗ verſchulde 


Herr Winiarski ſagt, Wege 


Spielerei ohne realen Untergrund, 


Winiarski nämlich gejagt | rauen zum 
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den Vertrag unterſchrieben und gültig beſtehen — aber handeln 
wir fo, wie wir es für richtig halten, um die „Volks⸗ 
intereſſen zu wahren.“ Herr Dr. Winiarski ſagt auch: „Ich 
fürchte, daß wir nicht aus den guten Seiten, die uns jeder 
Vertrag bietet, den Nutzen zuziehen verſtehen. ..“ 
Alſo das iſt des Pudels Kern, das iſt das Ziel, auf das Herr 
Dr. Winiarski hinſteuert. Gewiß, er läßt rechtlich die Ver⸗ 
träge beſtehen, er empfiehlt es nicht, ſie anzutaſten oder ſie 
gar für ungültig erklären zu laſſen. Aber er wünſcht ein 
„unermüdliches i 


Der, 2 fibt Geif 


g. — Denti 


‚land, Ru laub und das 
Baltikum. Frl 15 $ h 


in dieſem Augenblick genügend Rechenſchaft 
Wenn nämlich der Optimismus, der aus 
2 hati ſpricht, feine Quelle in 


er be⸗ f 
ejpe: zu ſehen. Es iſt ſelbſt⸗ 
penſter 1 85 


verftändlich, daß das dane pen wieder die 


und ohne daß wir ums dem entgegenſtellen. Das erſte Binde⸗ 
ut ſchen, die weder 


eren, aber wir wollen hier eine Stim die 
welt ler g eg me feſthalten, die ſonſt ſehr 
riſtiſches 1 für sa m Polen, für Fehler, m man felbjt j ber 
+ u + i 
ad im e ee . 
nur dann eine europäiſche Aufgabe hat, wenn es Nein iel 3 ꝗ—.— 
jämlich, Brücke, nicht Barrikade zu fein, Allen dieſen 


recht, wenn er vor einigen 
Tagen warnte, daß die Vergeltung von ſeiten der Deutſchen durch⸗ 
aus nicht damit anfangen werde, auf Frankreich loszuſchlagen, — 
1 fie fih hüten —, ſondern auf den der ſchwäch 


Opfern 
alten d 


eme 


zu langer Beit am Beiiiel Rumäniens, ke he olitik 
wochen und urfah 
Dazu hat die € iche Perg 8 5 Bete e. 
letzten Jahre in i Buche vermerkt. Der „Czas“ jagt neben 
auf einem falkhen Wege., Ert It Tarate, Dat Ne) Bolens Sane fers ' cn ag 
nicht gebeſſert hat, aber das ift doch die Schuld femer führenden |1914 Bis 1917 a einensiichen zufikden, Bieles, Die Gr» 
taet hoben, totem I Wo Verne nen jene und Wlan eder 3 


eintreten. Ihre i 
; jogar in 

it Der Mitt, der 

ge ift der Kitt, 
8 alt. De 


e 
f . Daß wird niemals 
te. [fen Iaufen fieh, in, wics. entgegen, fondee besten 
8 Nene Die polniti e 
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Pläne weder als es der Koalition bei- 
5 b neie. 180 wird es 
Das bolſchewiſtiſche oder 

‚fein: wie es das 


i at, noch als es Serien mit Deutschland 
3 zu ſchmieden, am s 0 — 75 Feste gude ande 
in Deutichland einige Heine Gruppen danach rufen, fo ift Das eime Rußßtand Niſolals und Miezanders men lind wenn in Sranfreieh 

re und das hat auch der „ J K Hinſicht Täuſchungen kurſieren, dann wehe uns, wenn 
h 0 m er in Suſchun in bezug auf einen Verlaß auf Rußland bei uns 


im weiteren Verlauf fe 
„Weder (er —. utſchland hie 
a einlicher ale biefe Dinge find die Taten, die man, in | 
t begeht. allein I 
t polnif Es zeigte fich in s 
un f vt > irren len durch die Ausnützu Zy \ 
und kann bie — tel Ai ER ar indir daß die bolſchewiſtiſche und die 


die größten 
meiden und die anderen nicht zu vergeſſen, 
ae Fler dier zwei e E ; ee gegenüberſtellen, 
f t den Krakauer „Czas“. t dort: 
= Die Auhere: Pot unſeres Staates befand ſich in dieſem 
Augenblick in einer ziemlich ernſten Lage, und uns ſcheint es nicht, 
als ob die öffentliche Meinung und auch unſer Miniſterium 


£ iet b 


ſchmerzlicher Dorn im polniſchen Fuß. Es iſt ein 
Feuerherd, der von beiden Seiten abſichtlich genährt wird, damit 


ölkerbund? — Briefe, 


| 1 
e ee ber gemeinfam in den Fahren 


eu 
0 
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fie im geeigneten Augenblick daraus Nutzen ziehen können, falls] gefinnten Seel i i ogar mif 
Polen ſich in irgend welche Abenteuer verwickeln laſſen offensichtlich A . 
würde, die das Einſchreiten unſerer beiden Gegner rechtfertigten. So ſieht die erſte Szene aus. 
Es muß das durchaus nicht gleich eine bewaffnete Aber durch die Kownoer Beſchlüſſe en ſich 
Interventton fein. Wir werden uns davon auf der nächtten] Ausblicke. Es zeigt ſich die é ee n 
Völkerbundsfitzung überzeugen, wenn dort durch Litauen die] Ufern des Genfer 3. Die Tatſache des litanio le 
Wilnafrage wieder aufs Tapet gebracht und der Verſuch zu f. uſammengehens im Völkerbunde an Sele des isherigen 
Pa an Wojen delt im ben Cietu ainelt, Woa Jee Bade | aas Ae Ban SED SE NAND amish Bde bien 
eis zu dieſer Zeit in den Völkerbund eintritt, was ſehr wahr] nur ein Ab i in di i Gi Afte⸗ 
e n n — Geſtalt des Geren 19 i eti kiaii i i wehenden Wafte 
kitgliedes des erbundrates) werden dann zweifellos Litauen Über Genf hinweg nämlich wird der Blick durch die te 
hilfreiche Hand bieten. I klare, aber dwie Amoſghäre weiter na Beben ge 
Vergeſſen wir nämlich nicht, daß die politiſchen Vorkommniſſe, lenkt. Man ſieht die Vorbereitungen der Regierungs⸗ 
die ſich in den letzten Tagen in Kowno ereigneten, ‚und deren änderung und den Wechſel der politiſchen Methoden in Frank⸗ 
Bedeutung unſer Außenminiſter leider unterschätzte, ein weiterer | reich, die fid) geſtaltenden Umriſſe in der Verſtändigung 
Schritt auf dem Wege ſind, Polen mit einer Kette von Feinden j der Reparationsfrage und die immer größer werdende 
zu Amſehnüren. Es entſteht dort nämlich ein baltiſches politiſch⸗Wahrſcheinlichkelt, daß Deutſchland ſchon im ſem Jahre 
wirtſchaftliches Bündnis zwiſchen Estland, Lettland und Litauen, in den Völkerbund aufgenommen wird. Deutſchlands Eintreten in 
a unter 8 e ge ber en den Völkerbund bedeutet aber feine Aufnahme in den Völkerbundrat. 
auf Polen zu geri Wenn wir dazu n inzufügen, Auf der Tagesordnung der herbſtlichen Generalberſammlu 
ien Henn N e e 1 5000 des Völkerbundes ſtand Die Fr: rage. Durch — a 
E ) { Q „ rd ehr ſe aus eig iti exii 1 $ 1 - 
dazu drängt, jo erinnern wir nur an die Tatſache, die durch die . Dürer, bie und im vergangenen Jahre regenen, pipe 
heutigen Nachrichten beſonders grell beleuchtet wird. Die heutigen 
Telegramme melden nämlich, daß der tſchechiſche Geſandte in 
Kowno und der litauiſche in Prag gelegentlich der letzten 
militäriſchen Feierlichkeiten in Kowno die einmütige Čr- 
klärun e a: zufolge 1 rung einem 2 nie u 
nis mit Litauen beitritt, das dieſem die Unantaſtbarkeit Nachdem wi i 
9 8 beißt, baf u. Ken F bir vum 8 rh pea para Mae Fang 2 
D i eine rraſchung. Die hech i e Politik zi d inc ? 
dauernd und konſeguet auf eine Teilung Polens hin, unterſtützt angeführten Fand in Genf in Bufanmenbeng mit allen RR nonai 
a unfere 3 z n Sr eigen Mit dem 
irren, in der Hoffnung, daß es auf dieſe Weiſe am leichteſten im Völkerb 5 $ 
den für ſich fo unſchätbaren Anlehnungspunkt, das heißt einen mit 8 3 . er 
durch DOftgalizien führenden Korridor nach Rußland erhält. Das Deutſchlands in den Väl erbundrat, in dem der große politiſche chen wandten. Man erinnere ſich nur der Beratungen über 
iſt eine grundſätzliche ru land u liche Politik, und fief Proleklor Litauens, Herr B f iſt die Parzellierungsgeſetze, die in l erſter Reihe die Deutſchen 
hat nicht eine Spur Deutſchlandfeindliches an ſich, kein dolitiſches Gefühl. Sogar in der gefährlichſtenſ treffen follen, und wo niemand von dieſen mit fo idealen Grund⸗ 
wie das zuweilen unſere Nationaldemokratie unſerem Volke ein, Lage darf man nicht klagen und weinen, man muß handeln. ſätzten erfüllten Herren eine Hand rührte, um die Unge- 
zureden verſucht. Sein Ziel ift die fung eines kleinen, Vor allen Dingen dürfen wir nicht warten, bis die Zügel uns rechtigkeiten zu beſeitigen. Im Gegenteil! 


rein ethnographiſchen Polens, ohne Wilna, ohne Prze⸗ auf den Kopf fallen. Die Q t — und wiederholen wir — ; ; j ; i 
myst und Lemberg, ohne das Cholmer Land, — aber dafür eines ki pr 3 N u wis c3 6 Kemer eier ee ein 


t 1 xl in der Peripeftive einiger Monate fo klar, eine Wieder⸗ 
mit der ſlawiſchen Mutter Rußland „untrennbar“ und autonom eh im Sejm, ſelbſt in jeinen Kommiſſionen, gehört, und daß fie aus- 


neuen Baſis des Handelns ſofort in die Wege gei. onnten, zeigt doch, wie verärgert die 
geleitet werden könne. Ukrainer einesdeils find. und wie ſtark fie ſich fühlen, 
da ihnen von ſeiten Rußlands allerhand Aufmunterungen zuteil 
be- | werden. Vor dem Kriege, fo jagie er, beſaß Polen im Aus⸗ 
land und bei ſeinen Minderheiten im Inland einen unbegrenzten 
Schatz an Vertrauen. Polen hat dieſen Schatz vertan. Im 
den Cholmer Land, in Podleſten, in Wolhynien und Podlachien wurden 
ohe au die Pantes „ Ei 
i i Dei f ins sland gehen, wenn fie ilden wollte. Im 
ibe. Wir haben alfo Zeit, unfere Stellung * e Df R > 70 Pe 2 gehen, ee En a 

; * al offener 5 A ng amo i fam letzten Sonntag, als die Kirche von Spas weggenommen wurde, 
3 — A ao — i x ausführen „ der ſtehe auf und das px Das Halten | kam es zum Blutvergießen, und der Starojt befahl, die 
Menge mit einer ätzenden Eeng zu begießen, um fie zu zerſtreuen. 
Und nun kam Waſynczuk zu der bisher in den Räumen des Sejm 


4 


ahnungsloſen Volke ſchonend die Wahrheit bei⸗ 
zu bringen. 

Da England, jo meinte Sliwinski weiter, es ablehnt, den 
Garantievertrag für Frankreich auch auf Polen 
en auszudehnen, fo ift gleichfalls hier eine Lücke. Der r u m ä⸗ 
nich e Vundesgenoſſe aber, fo erklärte Sliwinskt mit vollem 
Recht, it ſchwächer als wir ſel ber, und er hat mit ſeiner 
eigenen Gefahr zu rechnen. (In der Tat, heute it Rumänien 
wegen der beßarabiſchen Frage von Rußland noch weit bedrohter 
als Polen.) Wir haben nur immer alles für Frani 
reich getan, fo fuhr er fort, aber wir haben nicht daran 
gedacht, uns auch England und Italien für unſere Anſchauun⸗ 
gen geneigt zu machen. Auch die Bitterkeit Über die Erfolge 
Beneſch, des Außenminiſters der Tſchechoflowakei, im Vergleich 


verteilung. 


gen ſchufen, ach, dann waren es gerade die Wyzwolenie⸗ 
gruppen und ihr Anhang, die ſich gegen die Deut⸗ 


ch 
8 ver ſtändigen Au it N ſich heute N geben müßten. Wenn einige unſerer 


i i i 8 unerhörten Forderung, daß man den Ukrainern das Recht der 
feita. Das Euntſtehen eines flarken ruſſiſch⸗deutſche 0 en aus w Problem unferes ſtaatlichen Seins, eſtimmung, ob fie bei Polen verbleiben wollten, geben follel 
niemandem 10 „und Polen könnte auf die Hilfe — — aus der Stützung ar Auslan er at eigenmüchtige Seite . — — — ere Ah e Saunas 
Staaten rechnen, wenn es verſtände, ſelbſt eine de einen Gegenſtand der Hansflurgüämferet machen fügte er Hinzu, dieſe Selbſtbeſtimmung der Utrainer kann ja 
Politik zu führen. Sowohl u wie Frankreich wäünfcen | wollen, dann mögen fie ſich auziri Img bekennen. Das au zum Nutzen Polens ausfallen! — Es gärt unter 
ſicherlich keine deutſche oder ruſſiſche Hegemonie, Frankr eich r 2 Volk ve indem es auf die Entwicklung der Politik in den inern! So können wir aus dieſen kühnen Worten Wa⸗ 
beg der im nden Revanche, England in bezug auf] der Welt 5 dieſem Hintergrunde die erkennen, ſynczuls entnehmen, der offen Polen die Feindſchaft angu 
Aſten. Aber dadurch, daß wir uns dem übel nicht entgegen-| die im Augenblick = großen e f [fagen wagt. Zu ſpät haben einige Kreiſe der Linken, und vor 

0 


ſtel en, und dadurch, daß wir einen roſigen Optimismus, wie] des Herrn Wit . è allem Thuguti ni, was polniſche Mißtwirtſchaft — dieſes 

der ini den I „demzufolge alles in der ie Verantwortu⸗ ebenſo auf, der Regierung, wie 2,8 - 

loeien Gebmun I, Versenden tote rich bie ag hen Ge auf ihrem Chef, ER F zue | Wort ift in der tepien Zeit au Dubenden Malen in der einen eber 
8 


M í 
i 8 + anderen Form in der polniſchen Preſſe ſelbſt zum Aus- 
und richten 3 nicht dem Ernſt der ven Ver⸗JWiedergutmachun poln } i Saufe | 988 : 3 A 
denen das Po mit e — 5 lebt, unternomen werden muß. m ares Sede . Abbe den Ga — beiden bat 2 
© F geſchafte 


hältniſſe, in gen Gre — lebt, h 
i und ſiegen muß. Es ift ſchwer, über dieſe Verhäftmiffe ches Anfaſſen unſerer Grenzlandfragen iſt die Bor- : . der W der 
En ee ne E AAE aa Ice be hide ker 
in i š 14 ** ay 175 
8 unſere al gut, hrlos und fri handeln, und dort endigte, wo er anfangen ſollen, beweiſt, erfolgt, in Aas Des adah 8 z 
lich, und das eine, was uns zu tun übrig bleibt, fei, mit Ber-f dağ er den inneren Zuſammenhang zwiſchen uuſerer Minder⸗ auf und ab. Namentlich die Pia ften ſchwan⸗ 
trauen nech dem Weſten zu blicken, der für uns heitenpofitif und der auswärtigen Politik nicht begreift. Ohne Tempo ja beſchlo feine riſis 
denkt, ſorgt und handekt.“ Dushführung einer Berwaliungsreform in den Grenzgebieten. e ag ee 7 
x > | En pin age 1 Fra. * it ber Regierung Grabskis ab und zählt 
uber ähnliche Dinge berichtet der Kurjer Polski“ gen, an die man heran egen mith, wird bie V 
in einem feiner letzten Artikel, in dem er die e epai des Völkerbundes A hente für un eine Drohung jar A ongyr anio- ionen erlitten hat. ju kommt, daß in der 
ſchildert. Auch hier wird Treffendes mit Vermutung bedeutet, aa en Niederlage werden, die wir Landegmünganſtalt schwere Unterſchleife entdeckt worden find, wo 


von Beamten Silber und wahrſcheinlich auch 


langſam immer wieder Stimmen ertönen, die [Gold entwendet und als Material für Zahnärzte ver⸗ 

wovon die deutſche Pveſſe in Polen feit langem geſchrieben hat. e Die x i pier: trotz der Er⸗ 

Die politi Lage iſt wirkli ſchere im Augenblick. Wir] landspolitik find für ihn „Briefe, die ihn nicht erreichten“. Wir De: Finnen Ried re 

eben im (ner ne geit der Futte lung Alle Wünſche, die en ſie an ten, der auf Prund feines |! en 3 ea nig ber Artikel $ nn 
a per fon, De ber de weile de Vollmachten in 


ini t 6 Er 

die Beſtimmung, daß alle im Budget für 1924 bewilligben 
ausſchließlich nur nach vorher erfolgter Zu⸗ 
i i bt werden dürfen 


einer politiſchen Poſition. 
geleitete politifche Intrige müßte 
ſtätigung unferer igen Ausführungen, „das Ende der pol⸗ ' j 
ie ſtimmung DE amum 
feiten der 


Der „Kurjer Polski“ ſieht hier in der Hauptſache die A 
{ Se. h chel len, ein Terror, der rſuch der . i 
niſchen Baltenpolitit”, wie man trotz der verſchiedenen Lehren der Be K fm Keime ; — ger berausga i 
5 i re 5 würde. Wenn Herr und der ften gab es in der 
letzten Jahre immer wieder eine Politik der verpaßt — : in e 1 Sonate ren 
ſtellte einen Vermittelu w der Finangminiſter 
das Beſtimmungsrecht behält, aber die Höhe des monat- 
lich zu j tbetrages vorher feſtgeſtellt 
werden mu 3 Stimmen der Rechten gegen 7 der 


leben h Amtes dem te ür die ttit des Staates 
ee 8 wirkſam ſind, werden langſam zum Tode — Bag dem Gipfel geiebes 
Wirkung der Baltenkonferenz und er zeigt uns, als Be- 

en Gelegen 
heiten treibt. Beſonders bemerkenswert iſt, daß auch dieſe Zeitung 


„ und A 1 > 
olerante Löfung dieſer wich⸗ läuft, wird er im Herbst ein Ie e 


page i n 
tigften Stage, miah meber den Frieden feftigen, der langſam ver | und tranport erg Rae Folens in — u Linten mihe, 3 e die Mit. 
owen zu gehen ` 8 j di 3 Stagtsſchatzes zwar als eine une gli oftenpanbei : 1 
Selten ereignet es fib, daß ber Blid auf bie Melt, ber ger 8 TFF o auch die die aus der Ange abe er 
m 2 


wöhnlich durch den Dunſt von Verhandlungen, giffe 


m 1. R entſtehen la wollten. Die Lage iſt alſo immer noch 
em Au, . 


ji er Fey! — 2. Ne o unklar wie nur möglich. 2 


nicht genügend einſch fie in g auf die Zukunft 
re 


be ge regt leben nigi fieht 
‘ ) As: ründete eranziehen, n e 
witter zu fein pflegt. Und da die wunderbare Einrichtung 2 * die d 2 


jcht ih e ee em paer Saunen Mees leeren Die unklare politiſche Lage in Warſchau. 


jetzt ſich entſchloſſen haben, ein paar Stunden ihrer ko 
Zeit auf die Überlegung der auswärtigen Niesen rd Die Debatte um Zamo — Brüderliche Zuſ arbeit 


zu verwenden, ſo haben ſie ausnahmsweiſe Gelegenhei 


diplomatiſche Bild Euraps näher anzuſehen. aller Bürger. — Eine Rede des Ukrainers Waſynczuk.] zu ve Aufbeſſerung 
$; pan ſieht e . beſonders großen Scharſſinn die in Unterſchleiſe in der Landes münze. ungen ee hr n gel ig ge Ber Fa 
Den aiii. Sap: F OAR ae: NO OEREO (Von unſerem Warſchauer Berichterftatter.) . DA, als bis nicht eine deutliche Beſſe⸗ 


rung in jeder Hinſicht eingetreten fein wird. 
$ n ü ch 


| Aus den Erörterungen über die Rede Zamohyskis, die f e 

Endergebnis der Kownoer Konferenz vom 22. d. Mts. wie dielimmer noch foridauern und nun wohl erft 9 ihr Ende Im Eo Sabre werde 1 
graujamfte Ironie. Werden die dort gefaßten 174 üſſe erreichen werden, find zwei Aus ſprachen herborzuheben. Die eine um die 3 geit aetas * un Er 5 jet 
verwirklicht, ſo ee e eee A tonm gr teien der radikalen B Sliwins bis, bið. guter paie EAEL a Tea TS, jinni 
liche Einigun ttlands, ands und Litauens. Gera u ) X I x 
—— Air: deren Korrelat die Aufhebung ſämtlicher Ver⸗ traten und ſich den zuvor unter Dabski von den Piaſten danke en. für die n 1c, Eure: = f 
lehrsbeſchränkungen auf dem Umkreiſe dieſes Sammelterritoriums losgeriſſenen anſchloſſen. Er Polen] in Euren en mir, par will ich = uch den 
ift. Auf dieſer Grundlage geſtaltet ſich die polſtiſche Konſtruktion: allgemein verbreitete und 15 nicht unwichtige Mei⸗ Glauben am eine beſſere Zukunft ſtärken und 

i i i t r 


eder, daß die n N gegen 
Polen von Rußland angenegt ſind, Litauen in Wirkliche 
nichts anderes als das Werk der Ruſſen ſei. Dann aber ſagte 
er: Wir ſind heute ſo weit „daß die Sicherheit unſerer 
Abels mit Frankreich le A unſere erensel Dietes 

ei ür li i uer] Bündnis m rankrei l 
eine natürliche Folge der letzten Warſchauer]Bünd Pur en EIN 1 3 
in einer Rede gehört wir haben bereits darauf hinge n, 


weiß, welche Hölle dieſes im Kriege durchzumachen 

IR derſelben fehe ich überall, we! Dedenna- 

die kerung die elnden Militär⸗ und Zivilver⸗ 

ri die Unſicherheit und durch 

die von auswärts kü ittih an en Streitigkeiten ermüdet ſeid 

und wie Ihr na uh e, Ordnung und einer ſtarken 
und korrekten Regierung verlangt. 


gründete Verwandtſchaft, die ſich damals zwiſchen dem . 5 — Unter dem W der Republik -jolt For Schutz vor der 


Dr sea Außenminiſter zeigte, das grelle Unterſtre 


wein Umsturz. : 
ere mit des Demon der Pem Geren DESE bebe 
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5 / nz Fin 
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= Voſener Tageblatt. z- 


eigenen n wir neues geſundes Geld 
geri uns einer rung * unſeres ei * 
erzeugung von den e enslräften unſe - 
erfüllt uns mit der S. daß wir auch eg — 
deren Schwierigkeiten ferkig werden können, auf 
die Ihr in den Geſprächen mit mir hingewieſen habt. betonte, daß 

Ich bin mir deſſen bewußt, daß dieſes von den Ruſſen gleich⸗ 42 Werk ſei 
gültig behandelte Gebtet aus eigenen äften nicht hochkom me feines Programms, föndern auch dank 
ann, weshalb der Staat ihm in mancher minna: wird zu Hilfe Permonien Zu See Rm aller Faktoren des Finangminifh 
kommen müſſen. riums und der % Finanzverwaltung guftande gekommen fei. 

Die Beamten erſuche ich zu eifrigen Ausfünrern| Premier ſchloß feine Anſprache mit dem Ausdruck der Freude 
der Ziviliſationsaufgaben d taates zu wer ⸗ſüber die von der Verwaltung des Finanzminiſteriums herhet⸗ 
den, nicht die Neri! der Okkupationsmächte ein⸗ geführte Rehabilitation der über die polniſche Verwaltungsfähigkeit 
zuſchlagen und ſich den Weiſungen der Zentral 
regierung unterzuordnen. - 


‚verbreiteten Meinung und über das Vertrauen darin, daß 
Werk der polniſchen Finanzſanjerung ſich noch vortrefflicher er- 
Euch, Bürger, te ich auf die Notwendjigkett eines gepen- | weiſen werde, als analoge Bemühungen! ber Mas 
ſeitigen Vertrauens und der Diſziplin hinweiſen, eingedenk! des barn. 
Sprichwortes: „Friede ernährt, Unfriede verzehrt! Aus Oberſchleſien. 
Zum Schluß wünſche ich, daß das von dem augenblicklichen meldet aus Kattowitz: Angefiche 
ne haben die bee Kauf⸗ 


Geſchlecht lügt wogrodeker Land unter der 
A ee 117 a Wohlſtand und gal are e 


den fei, daß der Miniſterpräft 
an die eigenen Kräfte bekämpft habe. Den Mini 
bewegt für Bon Beweis der Anerkennu 
er 


erpräſident da 


— inanzen ein ge me i n 


cy 


Die „Agenda Wschodnia“ 
Er, Hexal j 


der Arbeiter! 
der Regierung der Republik ute ene G $ enommen” Die in 
würdig des Ruhmes, mit dem es ſich urch einen Adam Mic IBerufssehünffehienen ufanmen offenen obenfehlefif en Kauf⸗ 
ant N hat. Möge es blühen und er FUNN A leute 795 fion i ber Hemer daß jetzt c 
; RETTE PEA eee aer o ra Pee gehi” 
5i a 
Der Yölferbundsdelenierte- in- Polen. Ber rg Kleidung und Schuß werk um 10 Prozent ng A 


in det Kammer vertreteneh oberſchleſiſchen Kaufleute ſprechen 
Be Hoffnung aus, daß Handel Neun e nimer? A T Teile 
ebiete in ähnlicher Meike dazu beitragen werden, die Daſeins⸗ 
edingungen zu erleichtern und die gegenwärtige Kriſe au über⸗ 


3 Kleine Mi ttilungen. 


ie Mini ehörden haben der Poſener Univepruab weitere 
be ar Bauswecke gewährt. 


Um die Anſiedlerfrage. 

In der polniſchen Preſſe Warſchaus wird berichtet: Im Laufe 
des März und April dieſes Jahres haben in Paris Verhandlungen 
des vom Abena eingeſetzten Komitees der Drei. mit den] dauern. 
bolniichen Delegierten Kozminstt und Szembek ſtattgeſunden. 
Zur Verhandlung ſtanden die Fragen der Kurer der von 

ihrem Eigentum verdrängten deutſchen Anſiedler in Weſt⸗ 
* Zu dem allen Dele der Be: 35 Braſilien S 5 u ber 
Dantas, der italienifche Delegierte Bong Longare und der] Da eneralſpakrommiſar Moskalewstf pat gamer Adamski 
Delegierte Englands u Philimon res Das Komitee hatte den zum Spartommifjar des Agen ns berufen R 


le gefaßt, eg Polen einen Delegierten zu entienden, der die h 
Aufgabe zugewieſen bee e gA An ** er an Ort und In In öl ber Stowakel and kie Sſtung dir Niem 
nalen Delimitationskommiſſion zur Abſteckung der polniſch⸗tſchechiſchen 


rzellenz Kosminski 
Grenze vereinbarte Projekt wurde an die Botſchafter⸗ 
tonjerenig 8 115 tapane abgeſchickt. Die Beſtätigung iſt im Juni 
a erwarten. 


Pr 


ihren guten 
jen ia bie 15 
e f In einer Stteung der Sei ihrem fon zur Unterſuchung der 
. e heit der Seheimorganijat: onen wurden ik a. der frühere 
Miniſter Grab! iiie der frühere HeT Korjanty und Br Sur 


8 „| Ps fl Bernammen 
ro 


Der, Minifterp ſident hielt ae Sparkonferenz mit dem gnie 
Eine groge an das Schicjal. 


und Induſtrieminiſler Kiedron über die Anwendung des, Sparpro⸗ 
Ei muß geſchehen? 


Sa 


ê 
gramms auf die Agenten dieſes Minifteriums ab. Wie verlautet, 
fon das r und Bl ies auiggboden werben. 


* Am Freitag wurde im Außen minfſtertum der Handels⸗ und 
im 


ie * 
n- Schiffahrtsvertrag zwiſchen Polen und Holland unterzeichnet. 


Das ii erſcheinende 1 EN 
Repabtitan Bori in ihrem Leitartikel vom m Nach 
blick auf den neuen Kuxs im Weſten, 8 in W der Unterzeichnung wurden vom Außenminiſter Zamoyski und dem 
einige Fragen an das ickſal. Geſandten Van Afbeck entſprechende Anſprachen gehalten. 

„Jetzt ſteht vor Polen in der ga ! Sollen 


ie Frage: 
d 7 ſollen wir“ 


) ten Stef gien pen wel Derhandlungen über die deutſche 
E; Jue ge wield | Kabinettbildung, 


mat — Gland rt 
Ham N, uni von i ſcheidu į 
n Kan ng ab a6, bawe jebi ks eee $ 
Wehen um daß von lauter Feinden umgeben find. Wir möchten Die Ausſichten auf ein Zuſammengehen der bürgerlichen Par- 
Rußland 5 ne Politik Polens, die g gen Deutſchland und Heien find den neueſten Meldungen zufolge wieder ſtark g 
—— Heri et iſt, Polit iſt. Wir ijen uns an en. Am Himmelfahrtstage Bm nichtamtliche S heuer 
unf gt und ohne jegliche 2 e eiden, mit einem n worben, deren 1 all [e erben Fragen 
he Redbarn w Ein gender Gegen ſat bat 
nationalen heraus- 


wir mit Rußland oder gegen 


w 


3 x ads 8 . — u Ei FR r N 
i l ; R z I R 
9 zen a a r Ee feine 70275 rag erpotten, Tome Sr 
der 8 Can mit t3 enz Sr. 4 ; 
| ug wirt that Piden noch . sr % en: ge eine me 
tm eins * 2 2. die mit eser Posten treten 
* i i ich Teinem Boitel, ba oap Meike einen RE 
— — i großen Aufgabe, 
5 1 und u nd der des 
un nen u Eee En 
i 155 i 
1 uf Abe Ee damit ae 
„K Den Daoine Pe tei aber 8525 
urjer . ge r fabe a ae Sei 5 
S — 2 5 use en 18. e Auf gen 
neh Zee a. 75 


die ‚alten Spi 
5 . 
Bildfläche der internationalen 

ſolch ein — (äh verschwinden laßt. 8859 


Ein ſenſationelles n n bone IE 2 


Ent 


ie Ukraine! inira P R 
u e 
> Tauſch Oftprenhen i gegek SiE, maas sel 823 dem, neuen r Fälle — 25 
a „Jortſetzung grüßten 
Brief des Mostaner Gonber A a Scheffe mn A pi WE 105 
darin * : der Often | 


ao a tn, a -Denies Reið. 
e „ ag Schutzmaßnahmen. 
Oſtpreuße igen nach . 
echältnis Aa hl d des 1 we 
in 


9 — Drahtbexicht.) bie 
85 — ung ſchluß der S 8 
in 8 


J 
e 
e U pe 


er zu machen, die F 


a der 


Mai. 


Unmittelbar nach 
denten ſind zwiſchen den Parteien mit Ein⸗ 
der Maßnahmen, um kommuniſtiſche 


en Verh 1 8 eingeleitet worden über 
[ution ero | Reichstag nach dem Vorgang der beiden erten Sitzungen unmög 


törungsverſuche im 


Kircht 
el in Wee lich 


W zu machen. Die Sozialdemokraten wollen die Beteiligung an den 
l Ve fale aa e ober m Ri RN wu itos- | Beſprechungen von 1 5 vorherigen Klärung der Stellungnahme der 
rie us i Parteien zur Amneſtiefrage ge machen. 


u de 0 

im i 
Nr u 

Bolir E und 


D. r von dem bamali Art 

— Siate it mein es i ein 
oien 
n 


wo 
rn 
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Sonnabend abend wiederholten ſich in 


Auch a 
e der Kommuniſten. In der Turmſtraße verf 


2 en: ſtrationsverſ 
n aus einige ar 
gebenden Pele get die Preiſe ka oiha Oi fie 7 aber von 


ung v ut. In Brandenbur uſammen 
1 155 fter Seyda am zwiſchen e ae ene, 18 nationalen 2 


210 iye es mehrere Verletzte g 
AE 8 geg daß dortſelöſt fome- 
urg und Bremen 9 et Daß, bare eg Jome 
in 18 
e. 


Se a im 


— Gehein et die en 
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heberdies A bie, N 

Bent, Jane 8 ä . 
Bear der ri * e Werden 
Wir erwarten, 


ie u 
Aus ustania an en den pi dion ö e w 95 
entgegengeſetz > 
——— 


—— 3 


P re A t augen ig bte Singe 
buona fo RTO und g e eng 
10 5 1 81 jai: jetzt keinen neuen Wahllampf 5 
n dieſe Bestrebungen vielleicht net ſchon 
olg in worden. Jie Wortimmuing gr das ötrauense 


An 
palataan 


bes 


Fe 


lin D aa bi 
jugendliche Kommunkſten. im die Markthalle ein 


prope Bedeutung hervorhob, die das Werk der Deen votum der Kon eraakiben im Umterhaufe brachte denn auch dem 
eung 2 5 ie Hebung des Anſehens des Staates im Auslande] Kabinett Mac Donald nur einen knappen Sieg. Vorgeworfen wurde 
jahe und betonte, daß dieſes Reſultat dadurch erreicht wor-] Mac Donald vor allen Dingen, daß er als ehemaliger Führer der 
‚du ident die Zweifel der Bevölkerung m 


Oppofitiön für die Löſung Arbeitsloſenpröblems eintrat und er 
dieſes Problem jetzt, wo er ſelbſt am Ruder ifti nicht zu löfen 
vermöge. England hat immer noch eine Million Arbeitslofe. 
Mae Donald vermochte auf die ihm gemachten Vorwürfe vorläufig 
nur Negatives zu antworten. 


Aus anderen Ländern. 


Gegen Mae Donald. 

Rotterdam, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht). „Daily Mail“ 
meldet aus Glasgow, die acht ſchottiſchen Gewerkſchaften haben ihren 
Austritt aus der Arbeiterpartei beſchloſſen, weil dieſe keinen der bisherigen 
Programmpunkte der Gewerkſchaften verwirklicht hätte. Statt deſſen 
gingen Mac Donald und feine Miniſter in Galauniformen des Hofes 
zu allen offiziellen Veranſtaltungen und trieben einen Byzantinismus, der 
eines engliſchen Arbeitervertreters unwürdig je. Die „Times“ 
ſchreiben zu dem Beſchluß der ſchottiſchen Gewerkſchaften, er beweiſe dit 
grobe Enttäuſchung auch der arbeitenden Kreiſe mit der Politik Mac Donalds, 
Hy noch ſchwächer und haltloſer jei als die Lloyh 


Georges. 
Herriot winkt ab! 

Genf. 90. Mai. (Brivattelegramm.) Der Temps“ meldet, Herriot hal 

vi Nationalen Block eine Abſage zuteil werden laſſen. Herriot Me: auf 

die Anfrage des Nationalen Blocks geantwortet, daß er ein Ministerium 

bilden werde, das fih auschließlich auf die Linksparteier 
ſtützen ſoll. 

Angſt vor der Verantwortung. 

Genf, 30. Mai. (Privattelegramm.) Der Matin meldet, daß Herriot 
bisher vier Generale wegen Übernahme des Kriegsminiſteriums in dem 
neuen Kabinett habe befragen laſſen. Die Verſuche ſeien ergebnislos 
geblieben und würden ergebnislos bleiben, da keiner der Generale des 
Heeres ſich dazu hergeben würde, die Verantwortung für die Wieder⸗ 
entfernung der Truppen aus dem Ruhrrevier zu übernehmen. 


Eine Volſchewiſtenzentrale in Mailand. 
Diei, B0 80. Mat, (Privattelegramm.) Die „Bir. Nachr.“ melden 
aus Mailand, hier wurde eine Bolſchewiſtenzentrale ausgehoben. 9 Ruſſen, 
Mitglieder der römiſchen $ andel&bertretung, find verhaftet worden. Auch 
acht anch Kommun ſten führer ſind feſtgenommen worden. Die 

beſchlagnahmten Dokumente follen hochverrüteriſchen Inhalt haben. 


Aus Nußland. 
Rotterdam, 30. Mat. (Privattelegramm.) Die „Times“ melden aus 
Petersbur G Pane daß am 27. Mai mitternacht die ordentlichen 
Gerichte für die Dauer der Militärdiktatur i un Tätigkeit an die Kriegs» 
gerichte oo haben. Die allgemeine Aushebung im Militärbezirk 


Peters burg fei jeit. drei Tagen im Gange. Die eingezogenen Rekruten 
werden in Militärzugen nach dem Siden abtransportiert. 
Drohende Kriegsgefahr. 

Rotterdam, 30. Mai. (Privattelegramm) Die ⸗Morningpoſt meldet 
aus Bukareſt: In Beßarabien 3 der Zuſtand der drohenden Kriegsge⸗ 
fahr berfünbigt worden. In Bukareſt finden große patriotiſche 
Kundgebungen ſtatt. Adverul fordert in dem geſtrigen Leitartikel die 
rumäniſche Kriegserklärung! an Rußland, wenn dieſes ſeine 
Rüſtungen an der Grenze nicht einſtelle. 

Japan und Amerika. 

Zürich, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die römiſche „Tribuna⸗ 
meldet aus Newyork: Der japaniſche e hat eine Note 
feiner Regierung überreicht. Die Newyorker Preſſe ſieht in der über⸗ 
reichung ein ernſtes Moment, zumal die Regierung erklärt, die Note iw 
jetzigen Augenblick nicht veröffentlichen zu können. 


r S dli Seeleut ag 
ap en bei eraung I: Dle au wu 5 „Sen ng Er 
( Ph En der Tamdioirtfchaftlüßen P ulte an die Preiſe 


ginet verfterte dr engliſchen Berichterſtatter, daß 
er fi eine deutſchnationale Regierung in Deutſchland nicht 
Auſchuchtem laffen werde. Frankreich beſitzt bedeutende Pfänder 
N 0 in et um e ſeinem Willen gefügig 


In einem er * Bukareſt explodierten 1000 
Waggons Munition mit 12 000 Granaten. Die Pulverfabrik und 
die Artilleriewerkſtätten wurden vernichtet. Die Grplofion 
dauerte zwei Stunden. Der Ort der „ſowie einige 
umliegende Ortſchaften wurden teilweise zerſtört. Die Kata⸗ 
ſtrophe, die eine große e hervorrief, forderte eine Menge 
Tote and Berlepte. Er 


Letzte Meldungen. 


Muſſolini nud Macdonald, 
Die Möglichkeit einer Konferenz zwiſchen Muſſolini und Mac 
Donald beſchäftigt die europätſche Preſſe nun bereits geraume Zeit, 


„Daily Mail“ berichtet dazu neuerdings, 
zu einer Besprechung der internationalen 
Da. die beitiſ 


werden. a ae ertänte 3 
. vertretern Meldungen der „ imes“, e 
Ê . elte Jubal⸗Frage auch ein 
3 Sn n in allen ſchwebenden 


Die das italieniſche Volk 
Flottenmanbver fänden nur 
gen maritimen Bere 


2 


eue Fraktionsſitzungen in Berlin. 

30. Mai unterbandelte Dr. Marx mit dem Führer der 
rationalen erat, der alle Forderungen feiner Partei 
beibehält. Zentrum, die Deutſche Volkspartei, die Demo⸗ 
kraten und die Deutſchnationalen 3 ee ae ab. 


sat 


Zum Lachen und Weinen 


veranlasst der kleine Jackie Coogan in seiner Rolle ala 


Thronfolger im Film „Es lebe der König“ im “ 
8, 1 Sonntags 4% Uhr. „Kino Apolla 


— 


| Im Juni treffen große Transporte für 
die Herbst- und Wintersaison ein. — Um 
bis dahin meine großen Vorräte in Sommer- 
stoffen und noch vorhandenen Winterstoffen 
zu räumen, entschloß ich mich, solche zu 
enorm herabgesetzten Preisen abzustoßen. 
Zu diesem Zwecke veranstalte ich einen 


— 
0 


=: 


om 
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30000 Meter 


hervorragend guter 


Anzug 

ni Ulster 
Hosen mg 
Mäntel 
Kostüm 


müssen bis 8, Juni geräumt werden. 
Ich bin mir bewußt, daß dieses Re- 
į  sultat bei der herrschenden Geld-Knappheit 
nur bei außergewöhnlich herabgesetzten 
Preisen zu erzielen ist, daher ich solche bis 


30 


ermäßigt habe. — Das ganze Lager ist in 
folgende 12 Serien eingeteilt: 


— — 
Fe 


pn 
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E PER GEN Tea 
eee 


En gros-Verkauf: Abtl. I 
Poznanska Hurtownia Sukna 


Posener Tuchgroßhandel 
Woźna 12, 


Centrala Stan Rach 


wPoznaniu, ulica 
Sew. Mielżyńskiego 2. 


1896.: 


Złoty- 
Preise, 


4.90 
6.65 
8.50 
9.80 
11.60 


Wolle Halbwolle 


Streiehgarn gemischt 


17.20 
19.30 
21.80 
24.40 
26.50 


Reines Kammgarn 


12.50 
15.50 


> Pófener — — 


— —ʒ2ᷣ2—³A W o —— — — 


Lesen und prüfen 


Mark- 


Preise. 


8.820 
11.970 
15.300 
17.640 

20.880 
22.500 


27.900 
30.960 


34.740 
39.240 
43.920 
47.700 


Stoffbreiten 140—150 em. 


unköw 


Stan ezynuy: Marex |F. 
Gotowizna w kasie . . . . 618 672 906 000, Kapital zaktadowy 
Pozostatose w P. K. K. P. 54 645 258 000, Fundusz zapasowy 
; W P. K. O. . . 94 110 643 993, — 55 —— erwy spocjainej . 
Obligi panstwo wre 47 471 384 255.— 814 900 192 248 |— 0 2 
Pleniadze zagranczns.. IT. zapomog. dia urzedn. 


Przekazy i weksle zagran. . 2080 336 432 300,—| 2155994746 951 


Papiery % własno: 


Banku Cukrownictwa w Poznaniu 
na dzień 30. kwietnia 1924 r. 


6 045 186,— 
15 732 640,— 


Jede Serie enthält Neuheiten und glatte 
Gewebe. — Mit Ausnahme der 1. und 2. 
Serie nur Erzeugnisse aus Bielitz, Zgierz, 
Tomaszow. — Kein Kaufzwang. — Umtausch, 
auch anstandslose Rückerstattung des Be- 
trages. — Versand franko: gegen Nach- 
nahme. — Kein Musterversand. 


Strenöste Reellität hei festen Preisen. 


% %%% %% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% eee 


Nicht das Billigste zu 
bringen, sondern das Beste 
zu billigsten Preisen zu ver- 
kaufen, war und bleibt Prinzip 
der Firma 
KAZIMIERZ KUZAJ 
Gegründet 1896. 


9609 99988906%%% %%% %%% %%% %% 


% 


eee eee eee eee, 
so... 


Kazimiera a) 


Abteilung I 


Sukiennice—Tuchhallen 
Poznan, Sie m SG. 
Grösstes Spezialhaus. 


Telephon 3441. 


Pilja Spielplan des Großen Theaters. 

Sonnabend, den 31. 5., 7½ Uhr: „Buppenfee “, Ballett. 

w Warsza wie, Sonntag. ben 1. 6, 1⁄4 Uir „Die Fledermaus“, 
Krakowskie Przedmieście 55. m. Oper & 

s ki den 2.6, 7 r: uhäuſer , 

BR ROSSA man de Oper De Wagner. Gaſtſpiel M 

F. | Dienstag, den 3.6, Tij he: „Beonbaboue“, DP 

mittwoch. den 4. 6. 7½ „Boheme“, Oper vor 


125 907 634 884,92 


1651 777 276 


| 


u 7% Uhr: „Boccaccio“, Rom 
8, 1% ute: „Tosca“, Oper von 


I 
115 


a) papiery państwowe. ; . 62 521 902 000,— — 960.464 801 677, En Ann mer 
b „ “komun. i hipot. 54 385 264 000,— 120 . kredybu 1.085 964 194 419 Sonntag, den 8. 6.: „Marja“, Oper von Opienski. 
e) akcje i udzialy . . . 360 187 2 477 094 401 500 2 — x H 7 s 5 947 813 676 360, 8120 149 897 340 92 Sonntag, abends 7%: „Straszuy Dwór“, Oper 
Weksle zdyskontowane =. s. un We» 12 890 716 550 000 konto + 11 506 411 350 000 |— von Moniufzto. 
Rachunki otwartegokredy 1 rn k. K. P. 22 276 000 000 000 — PPP 
a) prywat ni 3 636 363 409 949, Loro-Banki krajowe 41 071 689 440 sj ; niemaub hineingelaſſen. 2 
b) cukrownie 11 746 190 408 586,— zagraniezme. . = : neee . re 
c) eukrownie za kredyt ato- Nostro-Banki ajowe Run 553 000, 
towy w P. K. K. P.. . 22 276 000 000 000,— 37 658 458 818 586 „  Zzagraniczne 4863 997 178 950.— 4863 997 781 960 
Udzielone gwaraneje: Dostawey i odbiorey „seen óo o 25900 134 629 928 — 
Mkp. 1 491 9590909. — Komitenei za to warn N Br te 30 ° 
2 DUL Paena MOA wtata SES alnn WERE T ECHEFOWRIO d t 5.4. ENO . .. A . + por 
b Paea | ees Weinstube u. Restaurant 
Voro-Banki krajoẽwo . . . 276 830 143 500,— 778 800 115 800 Procenty 1 prowiz lee 1631 960 733889 |57 o ver er 
5 zagraniczne . . = ] ie EN a S 658 144 223 756 |37 DA 
Nostro-Banki krajowe . . . 56824 660. 660,— Rachunki przechödi Gͤ— 222 ae a 40 
zagraniczn Rözne rac .. . ro. 000° ė — 
kto. walut. w P.K K P. 3 637 686 656 950. 3 694 211 317 600 — x rat ; ban 
post ear a ae 21 277.452 094 281 
Komitenei za LAWA a oo nenne 1282175 258 8090 
CUONG E . 1 280 888 915 000 — 
Nieruel 1omosci EN T neee 3 ar 
RAcKomssch UNE AOT NRE * wor i } 
Hipoteki. kapitalistyczne „u... 2% % 831 501 776.612 76 Telepbon 56-37. ` Telephon 56-37, 
Koszty handlowe . ,‚ M 0 ad bhe o 1 r 
MD Rente Sei DA Dr 22] 288188486368 |- Hac Wolnosc 5 
Admir vistr: domu i,renowacje biur , ee. e0.+ ww . » 3 
Rachunki prięchodnle e muoto Dae. arae 4910 568 210 042 |30 empfiehlt Ihren bekannten arte | 
80 Ozrachunki 2 oddztal ami > 12 55541650 m j palmeng l. 
ROZHUL TECHUREL Ca a ee 235 2 7 angenehmer 
u: 8% 87 103 287 706 836 En der h aapa 
— ·w1ꝓ——nk H —— während eißen 2. 
Vorzügliche Bowlen, Rünstler-Ronzeri. 


Soemmeririschen :: Erholungsstätten 
Garien - Restaurants 


in näherer und weiterer Umgebung inserieren 
zur Sommer-Saison sehr zweekmässig im weitest 
verbreiteten und am meisten gelesenen 


Posener Tageblatt. 


Be ah iA 


zum Ankauf 


t Auswanderer nach Deutſchland offeriere ich 


e 


9. 8 
onders geeignet 


Güter, Landwirt aaien, 2 zeide, gut empfohlene evang: 
Drites, 


i in ee e ee as 
a unter G. 7 108 


e ff Klubabend mit Damen ai Dune 
I 


se Kaufmänniſcher Berein. 


(Muſikaliſche Borkeä e u. Tan 


er Totam.. 


* 


i 


gegnan fo, wie 


% 


Juni 1924 


. 
es 
nn 


. 


Sonntag, 1. 


Aus den Geſängniſſen. 
Aus Lodz wird gemeldet: Vorgeſtern nachmittag gegen 
ihr begannen die in den Zellen des erſten Stockwerks des 
itärgefüngniſſes d Gdanska untergebrachten Häftlinge 


3 gnif in der ul. : 
den im Hofe Wacht haltenden Soldaten durch die Nenfter zu Die « 
ſchimpfen. Nachdem der Poſten mehreremal vergeblich ver⸗ 
ſucht hatte, die lärmenden Häftlinge zu beruhigen, gab er einen 
Schreckſchuß in die Luft ab, worauf ſie ſich von den Fenſtern 
entfernten. Dasſelbe wiederholte ſich in zwei Stunden, als die 
Häftlinge ſich anſcheinend von ihrem Schreck erholt hatten und 
wieder zu lärmen anfingen. Gegen 8 Uhr abends war der Lärm 
wieder ſo groß geworden, daß der Re im Hofe ſich gezwungen 
ieh, einen dritten Schreckſchuß abzugeben. Der Schuß ging jedoch 
fehl und traf den im Fenſter ſtehenden, wegen Diebſtahls in 
Unterſuchungshaft befindlichen Soldaten Safer ſo unglücklich, 
daß er auf der Stelle tot zuſammenbrach. über den 
Tod Glaſers empört, erhoben die Häftlinge einen entfchlichen 
Lärm, indem ſie gegen die Türen und Fenster ſchlugen. Die Ge⸗ 
fängnisverwaltung rief den Militärſtagtsanwalt Saski, den Stadt⸗ 
kommandanten ſowie Vertreter der ar N herbei, die mit 
Hilfe von Gendarmen und Poliziſten die aufgebrachten Häftlinge 
wieder beruhigten. 
Was jagt Herr Thugutt dazu? 

Wir Tefen im geſtrigen „Epyreß Wieczorny": „Aus 
dem Unterſuchungsgefängnis in der ul. Milſcha in 
Lodz wurde ein gewiſſer Robert Reich in ſehr ernſtem Zu⸗ 
ſtande nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle gebracht, wo er 
nach zwei Tagen verſtarb. Wie feſtgeſtellt wurde, war Reich in- 
unmenſchlicher Behandlung im Gefängnis 
erkrankt. Die Leiche wurde nach dem Leichenſchauhaus ge⸗ 
bracht. Gleichzeitig wurden die Behörden davon in Konntnis 
geſetzt, um die Schuldigen zur Verantwortung zu 


die hen. ) 
Stadt und Sand. 
Poſen den 30. Mai. 


Generalkirchenviſitation. 
IX. 


+ 


folge 


Aus 


Wie nach Grabau und Friedheim, ſo führte auch nach 
Brodden das Vierergeſpann den Genoralſuperintendenten durch 


eine anſprechende Hügel⸗ und Waldlandſchaft mit freundlichen 
Dörfern, 
ſchöner Ehrenpforten die Durchfahrenden grüßte. 


hatte ein feſtliches Gewand angelegt: 


Auch Brodden 


der Landesſynode v. Klitzing begrüßte. Von 


unter denen beſonders Schmilau durch eine Reihe 


Ehrenpforten und Birken⸗ 
reihen geleiteten die ernziehenden Ehrengäſte bis vor das Haus 
des Kirchenälteſten Ferch, wo Gemeindekirchenrat und der Orts⸗ 
pfarrer Altmann den Oberhirten der Kirche und den Präſes 
dort ging die 


-Plener Tageblatt. 


gegeben haben, doch noch manche Unklarheit, und zwar auf dem 
wichtigſten Gebiete, nämlich dem der zuläſſigen Miets⸗ 
erhöhungen. Deshalb dürften die nachſtehenden Ausführungen 
zu dem Artikel 6 des Geſetzes, der die zuläſſigen Prozentſätze für 
die Mielsſteigerung enthält, manchem unſerer Leſer willkommen 
ſein. 

Der Artikel 6 beſagt, daß dieſe Prozentſätze für das zweite 
Quartal 1924 betragen: 

a) für Einzimmerwohn ungen, die ſich aus Zimmer 
und Küche oder nur aus einer Küche oder einem Zimmer zu⸗ 
ſammenſetzen, fünf Prozent der für dieſe Zeit entfallenden Grund⸗ 
miete. 

Unter Grundmiete iſt die ſog. Friedensmiete, d. h. die im 
Juni 1914 gezahlte, zu verſtehen. Koſtete eine ſolche Ein⸗ 
zimmerwohnung 1914 z. V. monatlich 25 ME., fo find jetzt 
dafür 5 Prozent von 25 Mk., d. h. 1,25 Mk. zu bezahlen. Da eine 
Mark gleich 1,28 Zloty ift, fo wäre die Monatsmiete für Juni 
gleich 1,25 mal 1,28, d. h. 1,5875 Zloty oder 2 767 500 Mk. betragen. 

b) Für Zwei⸗ bis Dreizimmerwohnungen find 
zu zahlen zehn Prozent der Grundmiete. 

Betrug diefe Miete monatlich z. B. 50 MT, fo ſind jetzt 5 Mk. 
oder in Zloty 5 mal 1,23 Mk., d. h. 6,15 Ztoty, oder 11 070 000 Mk. 
poln. zu entrichten. 

c) Für Wohnungen von vier bis ſechs Zimmern 
ſind jetzt 15 Prozent der Grundmiete zu zahlen. 

Betrug die Monatsmiete z. B. für eine Vierzimmerwohnung 
60 Mk., fo find jetzt 9 Mk., oder 11,07 Zkoty, oder 10 926 000 Mk. 
poln, für Juni zu entrichten. 

d) Für Läden und andere Handels⸗ und An» 
duſtrieräume, deren Grundmiete 1200 Mk. jährlich nicht über⸗ 
ſtieg, ſind jetzt 20 Prozent der Grundmiete zu bezahlen. 

Wenn die Grundmiete jährlich 1200 Mk. betrug, ſo ergibt 
ſich daraus eine Monatsmiete von 100 Mk. Die 20 Prozent würden 
mithin 20 Mk. oder 24,60 Broth oder 44 280 000 Mk. poln. ſein. 

e) Für Läden und andere Handels⸗ und Jie 
duſtrieräume, deren Grundmiete höher ift, 25 Prozent der 
Grundmiete. 


Betrug dieſe Grundmiete jährlich 2400 Mk., d. h. monatlich 


200 Mk., jo find jetzt 50 Mk. oder 61,50 Ztoty, d. h. 110 700 000 Mk. 
polniſch an Miete für Juni zu entrichten. 
f) Für Fabrikgebäude 50 Prozent der Grundmiete. 
Würden für ein ſolches Gebäude 1914 z. B. monatlich 300 Mk. 
gezahlt worden ſein, ſo betrüge dieſe Monatsmiete jetzt 150 Mk. 
oder 184,50 Zloty oder 332 100 000 Mk. poln. i 


Neue Liquidierungen. 
Nach dem „Monitor Polski“ vom 20. 21. und 22. Mai (Nr. 115, 


Viſitationskommiſſion, der für dieje Tage auch Rittergutsbeſitzer 116 und 217) hat die Liquidationskommiſſion zu Poſen in den 


Büttner aus Klein⸗Wiſſek und Landwirt Richard Bohn aus Sitzungen vom 11. und 
Arndtswolde angehörten, in feierlichem Zuge, von den Kirchen 
älteſten geleitet, zu der außen und innen feſtlich geſchmückten Nr. 5 und Julienfelde 
Kirche, in der Pfarrer Altmann über die aus Leiden hervor⸗ 
Im weiteren im Kreiſe Wollſtein. Beſitzer Karl Kanzler, und Mochy Nr. 3 im 


5 i Herrlichkeit des Chriſtenſtandes predigte. 


liegt, zur kleinen Herde Chriſti zu gehören, 
dent Starke mit der Jugend die rechte N 


handelte. er f 
Brodden beſteht als Kirchengemeinde feit 1 


wo es 


fälligkeit abgetragenen alten Belhauſes eine neue ſattliche Si 
die Generalſuperintendent D. Heſekiel einweihte. Seit 1 
"it Brodden ſelbſtändige Parochie und gehörte zum 

Kolmar, ſo daß es ſeine letzte 
erlebte. Seit der Abtrennung < 
zur Superintendentur in Weißenhöhe. 


Schneidemühls gehört Brodden 


für den Monat Juni aus. 18 . 
fragen aus unſerem Leſerkreiſe erſehen, berech © . 
nur das ganze Geſetz 111 bi 

Tagebl.“ in einer wörtlichen Überſetzung veröff 
auch noch wiederholt zu dem Inhalt d 


Amerik. Copyright by Carl D 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Riemaſch. 
(29. Fortſetzung. ) (Nachdruck unterſagt.) 


Ihnen ſelbſt zu Tejen bekommen? Ich denke m 
ams a find und wie Sie ausſehen i 


Er lachte herzlich. A l ee Bag 
„ „Na, wijfen Sie, gnädiges Fräulein, ich hoff doch, ne 
ich bedeutend eher ſchelbe 5 Sie täten mir bireti 0 
„Vielleicht werde i nen den 
tun,” e fie, 90 r nicht fe 
ehrlich, Und dann müſſen Sie ba mit 
d arianne zu mir kommen. bin ſo froh, 
enen von Ihnen reden kann. Ich bin fo 
gekommen R .“ W a i 5 ihn 
Daß fie ſprach, wie fie dachte, freute MN: 
Gedanke an Robbe fiel ihm ſchwer aufs 
„Wird Ihr Herr Vater aber auch 


„Vater?“ rief Getraude verwuntere de macht. Was 


1o lieh, daß ihm alles recht il was mir 
te er auch gegen Sie haben? 5 * i 
Er ſchwieg Er eh alles . überfaffen 
Die ſtand auf. „Ich habe Sie ſchon X 

gehalten, Herr Sent 1 nacht hörte = Dir 
gen, Ich dachte mir, dann wird der p &i 
Frohes bringen. Er hat es mir gebracht, habe 


Dann preßle fie die Hände feſt an 
‚Ferfbrang, Bay 5 um, fläſterte ſie, 

ente, feit ich Dich jan? Daß ich ruhig me 
Dich fehe? Daß ich Dich halten möchte 1 


Ai des Gottesdienſtes, an dem auch Orgel, Kirchenchor und] Kreiſe Wollſtein, Beſitzerin Katharina Frech, 
= Bofaunendor in Begleitung des Gemeindegeſangs mitwirkten, 
brach Generalfuperintendent D. Blau in der Viſitationsanſprache 
über den Troit, der für eine abgelegene Diaſporagemeinde darin 
während Superinten⸗ 
achfolge Jeſu H 


8 wendigen Erhöhung n 


Kirchenbiſitation von dort aus eintreten, daß bei zu niedriger Erhöhung in Kürze wieder eine Er⸗ 


I wahrſcheinlich am 1. Juli in Kraft treten. 
e t. Der Oberkontrolleur Brodda von der plößl 


obwohl wir vg erhobenen Angriffe bezeichnet. 
entlicht ſondern hieſiger Rechtsanwalt an einem einzigen Tage 180 Wechſel 
ges Sen Proleſterhebung erhalten. : chſel zur 


; de ich auch einmal etwas von bin 
„Und dann noch eins, werde ich auch mir. Sie ſchreiben Mädchen .“ 


Gefallen, wenn Sie das auch tonftatieren, alen aber nicht 
it Schluchows und 


Herz, das ihr faſt 
ich an Dich Y 
werde, wenn ich] Frau zu machen? 

d nicht mehr 


18. April d. J. die Enteignung folgender 
der Rentenanſiedlungen Julienſelde 
Nr. 6 im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer Heinrich Weir 
der Rentenanſiedlungen Jaromjerz 19 


Grundſtücke beſchloſſen: 


mann und Heinrich Shefer. 


und ferner der beiden 
Grundſtücke Schwetz im Kreiſe gleichen Namens, Grundbuchkarte 343 
und 850, Beſitzer beider Grundſtücke Robert Conitz zu Berlins 


Wilmers dorf. : 
ig des Straßenbahntarifs nur verſchoben. Die 


be Die Erhöhung j ) 
1. Ethößung des Straßenbahntarifs vom 1. Juni iſt von der letzten 
Broſtowo abgezweigt wurde, wurde aber zunächſt nur von einem 
Hilfsprediger verſorgt. 1895 erhielt es an Stelle des wegen Bat- 


r, wie der „Dziennik“ 


Stadtverordnetenſitzung ad; 
erfährt, mit Rückſicht au 
und die vorausfichtlichen Schwierigkeiten. die der Mangel an Klein⸗ 
geld beim Herausgeben zwiſchen Schaffner und Publikum ! 
könnte; außerdem läßt ſich zur Zeit das Maß der durchaus not 
wen och nicht genau feſtſtellen. 


un und, 


höhung vorgenommen werden müßte, trotz Ztotywährung. und das 
wollen die maßgebenden Inſtanzen vermeiden. Der neue Tarif wird 


x Es iſt 
Poſener Straßenbahn hat zum 1. Oktober d. Js. feine Penſionierun 
chi t. Man geht wohl nicht fehl, wenn man biefen Schritt als 
eine Folge der in der vorletzten Stadtperordnetenverſammlung gegen 
dieſen bewährten, im Dienſte des Verkehrsinſtituts ergrauten Beamten 


X Ein Zeichen der Zeit. Wie der „Dziennik⸗ erfährt, hat ein 


kann uns ein einzig Menſch machen. Eine Stunde mit ihm, 
ein Augenblick.. Aber dann kam wieder ein müder, verz 
zweifelter Ausdruck in ihre ſpähenden Augen. Sie hielt die 


Hand darüber, als ſähe ſie in eine blendende, blinkende 


Sonne, und die Augen gingen ihr über. i 
„Warum bin ich keine Marianne, feine Irene! Warum 
ich nur das, was ich bin: Ein reiches, häßliches 


Und ſie weinte zum erſten Male um einer Liebe willen. 
* 


An einem der nächſten Abende — es war ein Sonnta „ 


alles gekommen war, und ihre Freude war groß. 


Du eine Frau, die nicht sofort ein 
ei ber Hand pat?” fagte Ebechard lachend. 
Frau Irene flickte gerade ein ee i 5 ee 
Ich e zu d auen mmt nicht, ver⸗ 
I u , T ee a unt ze. aber es ift 
vie eicht ganz“ gut, Martin auf gewiſſe Gefahren hinzu⸗ 
ele Je en fragte Martin verwundert. 


Side legte ihre Hand auf feinen Arm. 0 
i „Würdest Du ar denken, Gertraude Robbe zu Deiner 


„Nein, niemals,“ antwortete Martin aus tieſſtem Herzen. 


im Juni noch geltende Markwährung 


Es könnte der Fan 


imen einer Dame gehörigen Neier 
engel date Beim Kushina Mr dee A 


laſſen? Iſt es ein Glück? Iſt es ein Unglück? Wie reich 


war Martin wieder bei Schluchows. Er erzählte ihnen, wie 
die 


Erſte 


4 Die Poſener Penſionspreiſe für Juni. In der am Dienstag 
abgehaltenen Penſionsmüiterbeſprachung, die ſehr gut beſucht war, 


wurde der i für Juni auf 70—75 Zloty ſeſtgeſetzt. Die 
Erhöhung wird durch die bedeutend geſteigerte Miete gerechtfertigt; 
fie ift ja auch in Anbetracht des Feſthaltens der Lebensmittelpreiſe 


nicht hoch ausgefallen, ſondern beſchräntt ſich auf 5 Ztoty. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, daß für die beiden Fertenmonate der Penſionspreis 
weiter zu zahlen iſt. Allerdings fol dabei die Erhöhung nicht in 
Anrechnung gebracht werden, alſo der Penſionspreis von Mai 
Geltung haben. Auch Schüler, die von der Schule abgehen, find 
von der Zahlung der Feriengelder nicht befreit. Die Penſionsmütter 
bitten herzlichſt, auch die Feriengelder möglichſt Anfang des Monats 
einzuzahlen. Star 


* Briefen, 29, Mai. Die „Allg. Nachr. für Pommerell.“ bes 
richten in ihrer Nr. 64: „Mehrere aufſehenerregende 
Verhaftungen erfolgten in unſerer Stadt in dieſen Tagen 
inhaftiert wurden: der Stadtperordnetenvorſteher, Kurator der 
Stadtſparkaſſe und Bürgermeiſterkandidat Anton Makows ki. 
Magiſtratsmitglied Jan Nadolny, Kaſſierer der Kämmereikaſſe 
Budniewski, Kaufmann Alexander Lontkowski, Kauf⸗ 
mann Czesſaw M atom sti, Buchhalter der Stadtſparkaſſe Michal 
Stasinsti und die Buchhalterin  derjelben "Kafie Pelagia 
Firaſzysska. Die Verhaftungen ſind wegen Unregel⸗ 
mäßigkeiten bei der Sd ae e erfolgt. Über das 
Ergebnis der Unterſuchung ift noch nichts bekannt. Alle Ver 
hafteten wurden nach Thorn übergeführt.“ — Nach einer Mit: 
teilung des genannten Blattes in ſeiner Nr. 65 hat der Inter. 
. in Thorn das Magiſtratsmitglied Kaufmann Jan 
Nadolny, den Stadtſparkaſſenbuchhalter Staſinski und die 
Buchhalterin Firaſzhaska nach der Vernehmung aus den 
Haft entlaſſen. i 

* Bromberg, 30. Mat. Heute früh wurde im Kanal beim Kilo⸗ 
meterſtein 11 die Leiche eines jungen Mannes gefunden, dem Deib 
Hände zuſammengeſchnürt waren. Die Polizei ermittelt 
in dem Toten einen gewiſſen Kurt Mertins aus Lochowo, Kreis 
Bromberg, der als vermißt gemeldet worden war und der zweifellos 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ift. — Ein Ein bruch wurde 
vorgeſtern nacht in der Wohnung des Verwalters des alten evange⸗ 
liſchen Friedhofes in der Wilhelmſtraße verübt. Der Verwalfer Scheel 
hatte bemerkt, daß ſeine Dienſtwohnung von verdächtigen Perſonen, 
beſonders in den Abendſtunden. in auffälliger Weiſe beſichtigt wurde. 

Nichts Gutes ahnend, verließ er bald nach Mitternacht fein Haus, 
um von draußen Beobachtungen anzuſtellen. während fein 
Frau in der Wohnung ſchlief. Als er bald nach 1 Uhr zurückkehrte, 
fand er einige Türen, die vordem offen geſtanden hatten. von innen 


verriegelt. Während er hinauseilte, um Hilfe herbeizuholen fah er, 


daß ein Mann durch ein Fenſter entwich. Die Fenſter wurden nun 
von außen beſetzt. Ein Polizeibeamter war ſchnell zur Stelle. und 
man drang in die Wohnung ein. Ein dort verbliebener Dieb wurde 
nun von Bimmer zu Zimmer geſcheucht und war ſchließlich in einer 
Eckſtube gefangen, jo daß ihm ein Entweichen unmöglich war. Da er 
aber die Tür von innen abgeriegelt hatte, und auf wiederholte Auf⸗ 
forderung nicht öffnete, mußte die Tür geſprengt werden. Die Ein⸗ 
dringenden ſahen nun aber vor ſich ein — leeres Zimmer, Erſt nach 
längerem Suchen fand man den Einbrecher zuſammengekauert auf 
dem hohen Eckofen. Man fand bei ihm deutſches Papiergeld, ein 
Sparkaſſenbuch, Schmuckſachen der Frau Scheel und anderes mehr. 
Er wurde durch die Kriminalpolizei als ein gewiſſer Leonhard Sar⸗ 
nowstt ſeſtgeſtellt, deffen Schweſter Dienſtmädchen bei dem Friedhofs- 
verwalter iſt. Nach dem entkommenen Diebe, namens Siegmund 
Lewandowski. wird gefahndet. 

* Zanvivit, 29. Mai. Das „Kempener Wochenblatt“ berichtet: 
Großes Aufſehen 7 die plötzliche Verhaftung des 
Poſtmeiſters am hieſigen Poſtamt. Wie uns berichtet 
Hat er größere Gelöbekräge, die von Kaufleuten ei 


6ʒiIl! 
bag ein a m, der für eine ener irma 215 000 000 ME. 
wurde in das . ie transportiert, 

kit e ein Jungen Make, ber P 8: Nolen cuf Dam 


er ange: 


aha me Ka 


Aus Oſtdentſchland. 8 
* Allenſtein, 26. Maj. Erſchoſſen hat ſich der ge 


Banklehrling Dombrowski, der ſeit einem halben Jahre der 


Stadt⸗ und Kreisbank beſchäftigt war. Es ſoll ſich um Unterſchla⸗ 
gungen eines bei derſelben Bank beſchäftigten Bankangeſtellten han⸗ 
deln, bei denen Dombrowski mitheteiligt feim fon. 


„Na ſiehſt Du, ich habe auch keine andere Antwort von 
Dir erwartet. Und darum iſt es eben eine Gefahr. 

Gertraude nämlich. Ich kenne mich in ihr etwas aus. 

habe das Mädel lieb. Sie iſt von einer Unberührtheit, die 
man nicht für on halten ſoll. Ihr Unglück ift ihr Reichtum. 
Sie liebt ihren Vater, aber ficher hat fie ihre Zweifel an der 
Lauterkeit ſeiner Geſchäfte. Ich weiß es nicht, denn ſie ſpricht 


nicht darüber, aber ich fühle das. Darum hat ſie ſich ganz 


in ſich zuſammengezogen. Sie bildet ſich ein, wer ſie heiratet, 
heiratet ſie nur um ihres Geldes wegen. Nun kommt ein 
Menſch wie Martin, jung, von gutem Ausſehen, lauter und 
recht. Und noch dazu ein Dichter. .. der fie verſteht, der 
fih vor dem Reichtum nicht platt auf den Magen wirt — 


na, ich meine, da iſt es doch nicht ſo ſchwer, zu ahnen, wo 
Reife hingehen kann“ u 
Und fie wendete fich ener ch wieder dem Bubenhöschen zu. 


iner Zigarette. „Du 
p! 9 h ich Dir ver⸗ 


nlos leid. Ich empfand ihr 


ſo grenze 5 

was ich ni ckweiſen durfte, denn 

7 5 e ei geboren 
ih 


us heraus ge 


j 2 r umgehen und alles in das 
' i verki keine Hoffnungen 

auch ein Recht, ſie durch eine Abwei⸗ 
noch einſamer und verbitterter zu 


heit bin ich immer zu haben, wenn es 


Für 


> ohnt. n 


(Fortſetzung folgt.) 


Beilage zu Nr. 125) 


— 


oſener Tageplakt. +- 


Sur Frage der Slotybilanz. 


Unter Vorfi des Vizefinansminiſters Herrn Cz. Klarner fand 
Beratung zwiſchon den behördlichen Vertreiern und den 


; EN! ; Gründungs⸗ 
Fapitals und anderer Kapitalien ſowie die neue Anzahl und der 
werner Unter⸗ 


ſchaften haben unter Androhung der Liquidation dieſes Kapital 
bis zum 31. Dezember 1926 entweder zu ergänzen oder ſich 
zu liquidieren, wobei die Umwandkung zu einer Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung gebührenfrei ſein wird. — Die 
Aktionäre, die entſprechend der Menge ihrer Aktien das Recht haben 
werden, das Bruchſtück einer neuen Rotyaktie zu erhalten, müſſen 
den dem Nominalwert entſprechenden Bruchteil einer Aktie er⸗ 
halten, der ſie nicht zur Anteilnahme an der Generalverſammlung 
oder zur Nutznießung irgendwelcher Privilegten, dagegen zum 
Anteil an den Gewinnen der Geſellſchaft berechtigt. 
Die Anderun 9 der Höhe des Gründungskapitals, der Höhe 
der Aktien und des Nominalweries wird nicht eine beſondere Er- 
laubnis der zentralen Verwalkungsbehörden erfordern, mit Aus- 
nahme derjenigen, bei denen auf der Geueralverſammlung ein 
Retura gegen, den Beſchluß der Mehrheit im 
Namen derjenigen Aktionäre angemeldet wird, 
die den zehnten Teil des Gründungskapitals repräfen- 
tieren, und wenn das Unternehmen die Durchführung einer 
Mankoperation beabſichtigt. Gleichzeitig mit dem Projekt des Gr- 
lafjes wurde der Plan, der Exekutivvorſchriften bcarbeitet. 
Die Aufforderung zur Zrotybilanz und zur Aufſtellung des 
Kapitals der Unternehmungen in Bto, ſoweit fie zur Führung 
von Handelsbüchern verpflichtet ſind, wird auf dem Wege eines 
Erlaſſes des Präſidenten der Republik erfolgen, der auf Grund 
des Finanzſanierungsgeſetzes und des Geſetzes der 
Balutereform rechtskräftig wird. i 


Handel. 


Die Verordnung über das Verbot der Ausfuhr von Roh- 
naphtha über die polniſche Zellgrenze, deren Erlaß wir ſchon vor 
einiger Zeit angekündigt haben, tit nunmehr im „Diennik Uſtaw“ 
veröffentlicht worden. Der Präſident der polniſchen Republik hat 
das Recht, auf Antrag des Miniſteriums die Verordnung zeitweilig 
aufzuheben. Bei Verſtößen gegen die Verordnung wird eine 
Strafe von 2000 Ztoty je 10 Tonnen Rohnaphtha vorgeſehen. 

Eine Anderuns der polniſchen Zollſätze für einzelne Waren 
des täglichen Gebrauchs wird augenblicklich in Regierungskreiſen 
erwogen, um der gegenwäürkſoen großen Teuerung auf dejem Ge- 
biete enigegenzuwirken. Wie der „Kurjer Polski“ berichtet, er- 
warte man bereits eine größere Einfuhr von fertigen Anzügen 
aus Wien, die ebenſo wie die vom Auslande bezogenen Schuh⸗ 

waren ſchon bei den jetzt geltenden Zöllen mit den polniſchen 
Waren konkurrieten könnten. 
Induſtrie. 

Die Lodzer Texlilinduftrie hart weiterhin mit zunehmenden 
Geldſchwierigkeiten zu kämpfen. In der vergangenen Woche 
gingen nicht weniger als 75 Prozent aller eingereichten Wechſel 
zum Proteſt. Die Privatbanken haben infolgedeſſen die Dis- 
kontierung von Wechſeln vollkommen eingeſtellt. 
Charakteriſtiſch für die Loder Verhältniſſe ift dabei, daß bis jetzt 
kaum ein gerichtliches Eingreifen bei Zahlungsſchwierigkeiten ber- 
laugt wurde. Im allgemeinen pflegt man mil einer, Regelung 

auf der Pafe von 50 Prozent fid einverſtanden zu erklären. Die 
beiden größten Lodzer Fabriken, Rognansti und Scheibler & Groh⸗ 
mann, ſowie eine zahl anderer Betriebe kaben ihren Arbeitern 
für den 1. Juni an welchem Tage die Fabriken ge⸗ 
ichloſi ie erite direkte Baumwollieſerung für 


Empfeßlen 
sort lieferbar: 
Joachim Meitelbed's wunder: 
fame Geſchichte. 
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Edda⸗Sagen. — Aus den 
Kriegsjahren 18051915. Poznan, Zwi cızyriecka 6. 
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Koa A — 2 . . . x 
Lodz über Danzig ift vor einigen Tagen mit dem amerikaniſchen 
Dampfer „Delaware“ eingetroffen. Es handelt ſich hier um den 
mit Hilfe einer norwegiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft neu einge⸗ 
richteten Verkehr auf der Linie Galveſton - New⸗Orlans Danzig, 
wodurch, wie wir bereits vor mehreren Monaten meldeten, Bremen 
als Umſchlagsplatz umgangen werden ſoll. i 
O Die Hütte Rakow, bei Czenſtochau, hat, obwohl fie kürzlich 
nicht nur größere ſtaatliche Aufträge, ſondern auch Kredite der 
Polniſchen Sparkaſſe erhalten, beſchloſſen, den Betrieb nicht nur 
einzuſtellen, ſondern vollkommen zu liquidieren. Den Arbeitern 
wurde bereits am 15. d. Mts. gekündigt. 
Wirtſchaft. 

̊ Rußlands Bedarf an Kaliſalzen wird auf im ganzen zwei 
Millionen Pud geſchätzt und wurde auch früher ſchon durch Import 
edeckt. Im Vorjahre bezog das Volkskommiſſariat für Landwirt- 
ſchaft (Narkosjom) 60 000 Pud vom Auslande. Die Preiſe ſtellten 
ſich aber ſo hoch, daß dieſe Vorräte bisher noch nicht völlig abge⸗ 
ſetzt werden konnten. Es ſind darum Unterſuchungen finanzieller 
und betriebstechniſcher Art eingeleitet worden, um in Rußland 
ſelbſt Kaliſalze zu gewinnen. Hierfür würde die Gegend von 


Perm und die Krim in Frage kommen. Nach der Meinung ruſſi⸗ $ 


ſcher Sachverſtändiger folen die dort vorhandenen Vorräte für den 
Innenbedarf ausreichen. E 


Geldweſen. 


S Bir Aufwertung der privatrechtlichen Schulden in Polen 
ſei noch ergänzend bemerkt, daß die Zinſen für Hypotheken auf 
Beſitztümer, die unter das Mieterſchutzgeſetz fallen, ebenſo wie das 
Kapital valoriſiert und dieſem zugerechnet werden, ſoweit die 
Zinſen nicht verjährt find (d. h. für die letzten fünf Jahre). Ab 
1. Januar 1925 werden die Zinſen nach dem 1 el Kapital 
berechnet. Für Hypotheken und Befitztümer, die dem Mieter⸗ 
ſchutzgeſetz nicht unterliegen (Land⸗ und Jabrikhypotheken), erfolgt 
die Umrechnung der Zinſen und ihr Zuſchlag zum Kapital bis 
zum 1. Juli 1924. Bei Bankeinlagen werden die Zinſen bis zum 
Jabre 1924 nicht angerechnet. Für Kapitalien, deren Zahlungs⸗ 
termin bereits eingetreten ijt, wird dem Schuldner ein Mora- 
forium erteilt, und zwar für Immobilien, die dem Mieterſchutz⸗ 
geſetz unterliegen, zum 1. Januar 1928, im übrigen bis zum 
1. Januar 1927. Jedoch hat das Gericht die Möglichkeit, das Mora⸗ 
torium abzukürzen oder ganz aufzuheben, wenn es die Anſicht 
gewinnt, daß der Schuldner in der Lage iſt, zu bezahlen oder den 
Beſitz verkauft oder vertauſcht hat. In den intereſſierten Aus⸗ 
landskreiſen hat diefe ganze Valoriſierungsverordnung Grabskis 
großes Aufſehen erregt, und beſonders aus England, das vor 
Menge von Pfandbriefen aus Polen er⸗ 
worben batte, ſind bereits lebhafte Proteſte laut geworden. Laut 
„Republika“ ſoll ein großes engliſches Finanzinſtitut ſich mit 
einer Denkſchrift an das engliſcke Handelsminiſterium gewandt 
haben, worin. u. a. darauf hingewieſen wird, daß durch jene Ver⸗ 
ordnung den engliſchen Gläubigern ein Verluſt von 90 Prozent 
entſtehen würde, abgeſehen von den mit 50 Prozent anzuſetzenden 
Verluſten durch Nichtzahlung der Zinſen während 10 Jahren. Die 
engliſche Regierung wird gleichzeitig zu energiſchen Schritten auf⸗ 
gefordert. Offenbar ſind die von dem engliſchen Finanzinſtitut 
vorgenommenen Berechnungen ſchon zu einem Zeitpunkt erfolgt, 
zu dem die in dem endgültigen Wortlaut der Verordnung Grabskis 
feſtgeſetzten Prozentſätze noch nicht bekannt waren, die ja in Wirk⸗ 
lichkeit erheblich höher ſind. Immerhin haben ſich in der Praxts 
ſchon nachteilige Folgen gezeigt, z. B. für die Stadt Lodz, die vor 
einigen Tagen einen Vertreter nach London geſandt haben, um 
dort eine Anleihe zu Kanaliſationszwecken aufzunehmen. Mehrere 
größere Kreditfirmen lehnten unter Berufung auf die ungenügende 
Aufwertung der Vorkriegspfandbriefe (größtenteils in Rubeln) 
die Erteilung langfriſtiger Darlehen ab. Wie verlautet, wird der 
Finanzexperk der britiſchen Geſandtſchafk in Warſchau Verhänd⸗ 
jungen in der Aufwertungsfrage aufnehmen. 


Von den Märkten. 


Von den polniſchen Häutemärkten. Auf dem Warſchauer 
Häutemarkt iſt die Lage durch vollkommene Luſtloſigkeit gekenn⸗ 
zeichnet. Nachdem die geringen Diskontkredite der Bank Polski 
erſchöpft waren, ſtellte ſich wiederum Bargeldmangel ein. Sollten 
die Gerbereien in Kürze keinen größeren Kredit erhalten, kann 
man mit einer Potenzierung des Stillſtandes beſtimmt rechnen. 
Ju den Lagern der ſtädtiſchen Schlachthäuſer find größere Mengen 
ohne jegliche Abſatzmöglichkeiten aufgeſtapelt. Bei den minimalen 
Transaktionen, die vorgenommen wurden, zahlte man folgende 
Preiſe: Kalbshäute 3 400 000 Mk. je Kilogramm, Rinderhäute 
3,30 Dollar je Pub. — Auf dem Poſener Rohßäudemarkt ift 
die Lage bei abgeſchwächter Tendenz ohne Veränderung. Man 
zahlte in Ztoth: für mittleres Sohlenleder 4,50 je Kilogramm, 
für ſchweres 4,75, für Croupons 8,24. — Auf dem Wilnaer 
Markt iſt die Lage bei geringen Umſätzen und ſchwacher Tendenz 
ruhig. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: leichtes Robleder 3 bis 
3,30 Dollar, ſchweres 3 Dollar je Pud, leichtes Sohlenleder 0,80 bis 
0,90 Dollar je Kilogramm, ſchweres 0,10—0,75, mittleres 0,65 bis 
0,79, Chrom 1. Gattung 0,26 je Fuß, 2. Gattung 0,24. 

Metalle. Berlin. 30. Mai. (Für 1 kg in Goldmark.) 
Raffinadekupfer 1.04—1.06. Original⸗Hüttenweichblei 0.53 —0.55, Hütten- 
rohzink 0.54—0.55, Remelted Plattenzink 0.47—0.48, Zinn (Banka 
Straits. Auſtral) 4.05—4.15, Hüttenzinn 3.95—4.05, Reinnickel 2.25 
bis 2.35. Antimon Regulus 0.73 — 0.75. Silber in Barren 900 fein 
89.00-90.00. f 


Warſchauer Vorbörſe vom 31. Mai. 

(In Stoty). 
Dollar 5.15 —5.16. Engliſche Pfund 
Franken 90.30. Franz. Franken 26.60. 


Warſchauer Börſe vom 30. Mai. 

Deviſen (in Zloty): 

„ 28.85 Paris 2798 
„Digg. 18.2 
London . 22.48 22.27 Shweil , s e „990.70 
Neuer 5.18½ een 798 
Sonde SE TE Fallen 2268 


dem Kriege eine größere 


22.10. Schweizer 
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Die übrigen Vörſen⸗ und Markttelegramme 
ſind ausgeblieben. 


— — 


— Nordoft-Sibirten. — Auf 
dei Seewege nach Indien. 
— Germaniſche Urzeit. —- 
Tiroler Strandſchützen. 

Anliquariſch zu kaufen geſucht, 

nicht ſo alte Auflagen bon: 

Brockhaus, großes Konver: 
ſatious⸗Cexikon. 

Mene s großes Konver- 
ſations⸗Cexikon. 

Angeboten mit genauer An⸗ 

gabe der Auflage, des Preijes 

und der Beſchaffenheit fehen 
entgegen 
Poſener Buchdruckerei 
und verlagsanſtalt C. A. 
Abteil. Verſandbuchhandlung. 


antiauariſch, fo: Werte antiquarisch: 


Kufahl, Der 
A. geb. 


Stolz, Lehrbuch der 


© Jugend, Roman, 
Dr. Boffe, Aus der 


Fur Anſchaffung empfehlen 
wir, ſofort lieferbar, ſolgende 


Fechtſport. mit 


Long-Preuße, Praktiſche Aus 
leito. z. Eridinenidan, geb. 

Dr. Oftertag, Leitfaden für 
Fleiſchbeſchauer, geb. 


Muskel⸗Ausbildung. 
weigelt. Aus allen Erdteilen 


* latein. Unterrichts b. 
für Drogiſten, geb. 


zeit, Erinnerungen, geb. 


poſener Buchdruckerei 
und Berlagsanffalt, T. A. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bandel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börfen. 


Surje der Poſener Börje. 
Für nom. 1000 Dip. in Ztoty: 

Wertpapiere und Obligationen: 31. Via 30. Mai 
Göros. Liſty zbożowe Ziemſtwa Kred. 3.10 3.10 
Bond Zire 90 0.70 

Bantattien: 

Bank Przemyskowesw I.—II. Em. 
209 2.59 
Bank Zw. Spotet Zarobk. I.-XI. Em. 
oo re —.— 
Polski Bank Handl, Poznan 1.—iX. è 
pn); a 2.0949 —.— 
Pozn. Ban! Ziemian 1. V. Em. hi 
ES V oa RUN) A E A E 1.50 
„Induſtrieaktien: 
H. Cegielski 1.— IX. Fm. 0.70 0.65 
Centrala Stör .—V.Em..... 225 2.25 —2.00 
C. Hartwig .—VL Em. o. Bezugsr. — . — 0.45 
Hartwig Kantorowicz 1.—IL Em. —.— 
Herzfeld⸗Viktorius I.—III. m. —.— 3.25 — 8.15 
elta 1.—IV. Em. exkl. Kuv. . 1.25—1.20 —.— 
Dr. Roman May L.—IV. Em. —.— 34 
Milyn Ziemianski J.—II. em. 1.75 1.70 
Plotng J.—III. om. —.— 0.40 
Piechein, Fabryka Wapna t Cementu 5.00 — 
Pozn. Spölta Drzewna 1.— Vij. Em. 

i nnn. 1.98 0.90 
Tartak we Wrzesni 1.—II. Em. 0.15 —.— 
Tei J. II: Emm .. —.— 5.00 
Unſa“ (früher Bengti) I. u. III. Em. 5.90 5.75 
Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Em. 10.00 10 
Wytwornia Chemiczna 1.— VI. Em. 

exkl. Ku pen 0800.40 0.30 

Tendenz: feſter. ; e . ; 
Börje. 


Was geht an der italieniſchen Börje vor? Während ſich 
die Lira unerſchütterlich auf dem ſchon vor Jahren erreichten 
Stande von einem Viertel des normalen Goldwertes hält, ver⸗ 
zeichnet die Börje feit einigen Wochen einen ſtändigen Aufitieg fall 
aller Werte, der Staatspapiere wie der Aktien. Zum erſten Ma 
haben die Konſols den Pariſtand erreicht und überſchritten, die 
Rendita ſchloß bei ſtarker Nachfrage auf 89 in der letzten Maiwoche. 
In rieſigem Ausmaaß greift die Spekulation auf dem Markt der 
Induſtriepapiere ein, vor allem auch der Bankaktien. Seit zehn 
Jahren wurde ein derartiges Rentrée nicht mehr geſehen. Die 
Banca d'Italia ſprangen im Verlauf weniger ge von 1668 auf 
1755, die Commerciale von 1857 auf 1415. Fiat gewannen trotz 
des entgangenen Sieges bei den Targa Florio⸗Rennen über Hun- 


dert Punkte, chemiſche Werte durchſchnittlich fünfzig, von den 
Transportwerten erreichten die Rubattino 750 nach 670 der vori- 


gen Woche. Der Rückgang des franzöſiſchen Frank beeinflußt die 
italieniſche Vörſe in keiner Weiſe mehr, das Land ſcheint auch auf 
5 Gebiet mit Rieſenſchritten der Unabhängigkeit zuzu⸗ 
euern. 
e Warſchauer Börje vom 30. 5. 24. Die Tendenz für Effekten 
iſt im allgemeinen ſtark. Es notieren Bankwerte: Diskontowy, 
8.00, Bank dla Handlu i Przemyslu 1.80, Bank Przem. Pot. 0.30, 
Bank Przem. Lwów 0.37, Bank Zw. Sp. Zaroblew. 4.50. Bank Zwiz 
ku Ziemian 0.30, Bank Handlowy 8.50, Bank Kredytowy 0,70, Bani 
andlowy Poznań 3.40, Bank Zachodni 2 65, Bank Zachodni VI em 2.35. 
nduſtrie werte: Cerata 0.36, Puls 0.50, Strem 16.00, Baters 
2.75: Sita i Swiatto 0.64, Czersk 0.80, Goskawice 1.40, W. T. F. Cukru 
4.20, Lasy 0.17, Drzewn. Przem. 0.50, Pol. Nafta 0,60, Nobel 1.25, 
Cegielski 0.65, Modziejow 7.00, Parowozy 0.37, Pocisk 
1.45, Starachowice 3.10, Urſus 1.65, Zawiercie 49,00, Borkowski 1.33, 
Polski Loyd 0.35, Cmielow 0.72, Klucz. F. Pap. 0.50, Wulkan 2.00, 
Kijewski 0.38, Spies 1.30, Wildt 0.23, Elektryezuosc 1.60, Chodorom 
5.00, 1 2.50, Michalow 0.75, Firley 0.52, Firley VIII em. 0.50, 
W. T. Wegla 5.20, Pol. Przem. Naft. 0.60, Pol. nn Naft- 
III em. 0.60, Lillpop 0.83, Norblin 0.72, Oſtrowieckie 8.40, Modrzeſow 
8.00, Rudzki 1.70, Rudzki dr. 1.60, Konopie V i Vi em. 0.50, 1 . — 
45.00, Jablkowscy 0,22, W. T. Zeglugi 0.25, Haberbuſch 6.50, Oſtrowit⸗ 
1.80, Spirytus 1.70. 

+ Berliner Börfe vom 29. Mai. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.16, Brüſſel 18.80, Chriſtiania 57.61, Kopenhagen 70.82, 
Stockholm 111.22, Helſingfors 10.47, Mailand 18.45, London 18.205, 
Neuyork 4.19. Schweiz 7391, Spanien 57.06, Japan 1.665. Wien 
5.165, Prag 12.395 Jugoſtawien 5.165. Budapeſt 4.59, Sofia 2.9% 
Danzig 72.72. : 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 31. Mai 1924. N 
(Ohne Gewähr.) 
(Die Großhandelsvreiſe verstehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ; 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 3 


Beigenmehl e ze », 31.00-36.00 
(65 9% inkl. Säcke) 
Roggenmehl. . . . 17.30-19.30 
(70 % inkl. Säcke) 
Gerſte 1150 
Braugerſte . . 13.25 —14.25 2. 
r. o o I. 10—12.10] Heu, loſe —3.50 
eizenkleie ee 8.50] . gepreßt. . «a 5.40—5.80 
Kl. Umſätze. Des Bargeldmangels wegen Marktſtille. Tendenz: ſchwach. 


Le 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


Verantwortuch für den geſamten politiſchen Teil Robert 


Eßkartoffelnn 
Fabrikkartoffeinn 

laue Lupinen 0 
Gelbe Lupinen . . 6.80 — 9.29 
Roggenſtroh, lofe .. 1.20—1.50 
gepreßter 800 90 


Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft und den u 5 n unpolitiſchen Teil 


Robert Styra; für den Anzeigenteil 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt, T. A. 
ſämtlich in Poznan. 


Fenſterglas Kremſer 


Fenſterglas 
für 15 Perſonen mit u. ohne 


2. 3, 4 mm. 
Bespannung ſtellt 


Rohglas 5 mm. 
Drahlglas 6 mm. 

„ Britania“ 

Poznan, u). Jezyeka 41. 

Tel. 1677. 


Glaſerdiamanken 
liefert preiswert M. Warm 


irüb. £. Zippert, Gniezno 
Telephon 116. 


Glaſerkitteig. dien od 


Kraft: u. eg 
e 1 — 1 — | 


Se eihattene Bi Mobumgen i 4 
geb. Geſchäfls⸗ — gu 1 
| Drehrolle | Stuent-Asländer 


ſucht per ſofort ein kleines 

möbliertes Zimmer. 
Offerten unter Nr. 7610 

an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


ſteht zum Verkauf bei 


Arn, Moschin. 


Grundmann — 


3 »ofener Y . Blast, $- 


aala a man en a 


22908999000000099950090200060009998 En 
Katanhe- Asthma 5 


Elegante 5 
; Fresse Damenwäsche; 
(Wioner Damenwäs sche). 


S8. Kaczmarek, an 
8 ul. 27. Gendhis 20. 
. 2 ea aE 


Leoi ne Hükünstal 


f Obernigk I praptan, Poun ga | Geschäfts- u 


; Sanatorium für Herven- u. Cemütskranke, BR: privatbedar 
H Erholaugsheim für fervöse u. Erholungs- Br aurbnichivon mirbezogener. | Rahmen 


77 Ale, 20009000009 

jiten- u. Bisienhalter 

3 u. a.) 

Kaczmarek, 

Dees ul. 27. Grudnia 20. 
3 

Bürobedarf er 
è ih i 


aller Art 

Papiere für 
; Pat rh ; 
N (vorm. Breslauerstr.) k 


} Prospekte durch 
Badedirektion u. Reisebüros 


55 


bedürlige. —  Entziehungskuren. f * DW ARI N und ' 

i Allo neuzeitlichen Heilverfahren. 5 Bi j TEE ww z ` 0val-B i l de r 5 à verkauft % 

Leitender Arzt: Dr. Hans Merguet, Nervenarzt, ® 7 in grösster Auswabl Stoffe zu Herren- 
— HERZ sachgemässe Behandhung durch Anzügen, Damen- 

TEN! VERNEHERUNE We nd 

e ; N Pelz- Mode- Magaz Bahr are Mänteln. 

rel. 28. Bad Obernigk hei Breslau . Schu Schiller 

tur innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- Poznan, ul. Gwarna 16. ul. Szkolna 10 org- 

j bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. Gegründet 1840. 2 2 am Stadtkrankenhaus 


Abteilung tür Zucker- un Stoffwechselkranke. 
Insul Yinkuren. 


* Tel. 1513. >” _ A 
7 AA 
A agesp tle'geosat'z: Ri TR RR RUE ; 
i. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 10—12 Mk. 


ji i Klasse. Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 7 Mk. A 286900900090 2009090020L0070000009999900900080 0090000. 


—— aeaea Lnenherg 1.1.0. 


95 — Günther Espent, 85 nist. 
TREE en ri 

ulica Libelta 12 Poznan Telephon 3263 

empfiehlt 


Dachpappen la Friedensqualifät :-: Dest. Teer 
Nlebemasse :-: Karbolineum : Treiböl u. a. 


Teerprodukte eigener Destillation 
Spezialität: 


Ausführung von Pappdacharbeilen aller Ari 


Fernsprecher 5206. 


karderoik. | 


Elegante Anzüge, 


Wir find betannt! 
vom Guten das Beſte u. Billigſte 
in allen gewünſchten Stoffen zu y 
gae i m oe chike Hosen, 

i eim Einkauf v. 45 Zloty | E : : 
an1 Stück. Färbſelſe z. järven | Q Seidene Westen, 
59 Wolle, ey 2 55 i Reglans 
woll- u. Seidenſtoffen umſonſt. 9 
R. Kunert i Ska, T. 2 o. p., und Paletots 
Poznah-Lazarz (lazarus) Negplen- vom einfachsten bis 
skien (Angnstaste. 18/2. Tel f 62-36. zum elegantesten 
AT eee, nre, 


Kobsanfuhr : I ii His Preisen Ä 


ab Gasanſtalt Manerfand, 

Betonkies, Ziegelanſuhr, 
Gefpanngeftellung, 

Baggonabfuhr übernimmt $f 


e u, 
ulfBrzem erh e -IÈ 1 
5 | nn ; 


Billard, 4 (vorm. Breslauerstr.) 


komplett, mit allem Zubehör 7 
in tadelloſem Zuſtande eur 
kauft preiswert Poznan 

ul. ul. Matejti 61 II links. 


han I Meran il Ann 


Beratung und a eee 
Anfragen an Mühlenbau 


Hugo Schubert, Klecko, pow. Gniew. Minn. 


Gut, 530 Morgen, 


Neue deuiſche Handelskurſe 


verbunden mit land wirtſchaflichem Anterricht. 
menu — 27 


Buchfühzung,. Rechnen. Hande torkon T K 

Steitographie, Mafümenjé reiben, Handelsbetriebs⸗ 2 

lehre. Wechſel⸗ und Scheckle ehre, Nationalökonomie, 
Wirtſchafts geographie. Deutſch, Polniſch, Franzöſiſch 

A . Engliſch, Bauktechnik, Büropraxis uſw 

8 Maur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 5 

Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Garten villa). 

Sprechzeit des Direltors von 12—1 und von 7—8 uhr. 

Specht zeit ind der Wohnung, Poznan, sw. Wojciech 29 v. 23 

5 5 ea: 45 jpäteitens 27. Zuni. 
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©06060668658800530090020000000000007.000000000000000 
Aus meiner durch die Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannte 


Schweinezucht der Yorkshire-Rasse. 
habe ich ständig abzugeben 


-Ferkel und Läulersehnene sowie ine Zuchleer. 


Besichtigung zu jeder Zeit. Bestellungen erbittet 


: Aleksy Lissowski 
Gegr. 124% Porto n 23 Te — 3273 
empfiehlt: 


f sosaasenonannnoscnncnss 


Rote und weisse Bages ER 
NA B 2 Dom. Grudzielec, p. Bronów (Wielkopolska). Nieder-Schleflen 450 Morg. Weizenboden, 50 Morg. Bief 
r ne s 80 n, e, 
N Champagner RS f 363i v en aaa 7 e u 1 je 2 
; . — . — —— ͤ—̃ ̃ — u ndentar auf 12—1 re a 


1. 7. 1924 zu verpachten. Erford. 60000 Mart. 
1 Jementwarenfabriken, Sägewerk. 
Waſſer-, Windmühlen, Güter, Landwirtſchaften 
in allen Größen, Stadt-, Landgaſthäuſer mit und 
ohne Land. Villen, Geſchäfts⸗, Zune: Landhäuſer, 
Geſchäfte verſchiedener Frauchen günftig zu verkaufen. 


Lakomy, Glogau, Snig- Friedrichplatz 2, 


Jeruruf 769. Rückporto er erbeten. 


2 und 3“ unbeſchlagene 
Magenräder, 


jowie einzelne Mn hat ftet3 auf Lager und 
wert abzugeben Herrſchaft Gora, bow. Jarocthett. 


Zur Herbstlieferung offeri 
er ee Suche zeren i für Jementfabrilate 


Superphosphat, Zhomasmehl, Rali MB; ee e pE 
Raini, Ralkstichstoff, Ammoniak Jan Tespi. Poznań, ul. Pocztowa 18. 


(auch gegen 3 Monats-Akzept). 


Da Kali-Lieferungen lange dauern 
erbitte ich sofortige Bestellung, 


Wilhelm Werner, Poznan 


plac Wolności 18. Telephon 34-03 u. 40-83. 


À R Billiges Kiefern-Bauholz = 
für Güter, Fabriken pp. 
en VVV 
$ von 8 ar 
enn M pro 1 Festmeter franko Waggon Klosowice bei Siraköw-—-Zirke ab- 
Ersatzteile jeder Art. Ü zugeben. Mehrere 100 Fm. geschält, gesund, trocken (daher sehr billige 
Fracht), ohne Rinde gemessen. Lieferung umgehend auch einzelne Waggons. 


Fräs- u. Dreharbeiten. Anzkandlng G» 2 Poznań, ul. Se. Mielżyńskiego 6. Tel. 2181. 


Reparaturen präzise und schnell, 
Maschinenhaus Warta 


Gustav Pietsch, Poznań 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 


DESSEN EIERN eee 


Freibriemen 
FETTE 


Ausjdmeiben! ! 


" Boftbeftelfung. 


An das Boitamt 


Unterzeichneter betelt hier 
t Poſener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monai Juni 1924 


Name „„ „ „„ „„ „%%% „„ „„ „66. 


Kaufe mehrere Waggons 
Kaufe meh 9 Hol ninhe, 
2 Gegen von KB OLE 


(mm Braugerſte — BET panngeſtellung übernimmt 


te 3 747 
und bitte um bemuſterte Offerte mit Preisangabe. 07 „Britania“ 


R. Bioens, 15 thaber Georg Prügel, 
Brauerei und Malzſabrin, Wolsziyn |u. Zeuria 41. J. Tel. 1677. 


Wohnort „ „ „eat „e „„ „ „„ „„ „„ „„ „ „e eee 


Oito Wiese 


BYDGOSZ cz 
Telefon\450 . 


eee eee 


ccc 


Straße Nen š 


G DE... 


plac Wolnosci 17 
(neben der Kommandantur) 
Gegr. 1850. Tel, 8907. 


eee ee ee eee eee eee eee eee eee eee eee eee 
zee eee 


„der Weltmarkt 


Organ für die Einkäufer 
mit neuen Rubriken ab 1. fiptil ð. Js. 


„Auskunftszentrale für den Often” 
„Leiſtungsfähige deutſche Lieferanten 
3 für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 
: dient den Intereſſen des oſtſtaatlich⸗ 
5 deutſchen Handelsverkehrs. 


Jahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. Porto. 
Einzelne Probenummern koſtenfrei durch 


” C. Röõnig & Ebhardt, Hannover. 
„Verlag: „Der Weltmarkt, FH 


B. MANKE 


Papier-. Schreibwaren 
Gear. 1874. Gegr. 1874. 
Poznaü, Wodna (Wasserstr.) 5 
(am Alten Markt) 
empfiehlt sämtliche 
Bürobedarfs- und Schulartikel 


Geschäftsbücher . Briefordner 
Kautschukstempel 


Feitdichte Pergamentpapiere 
für Molkereien ek 


Stralsunder Spielkarten 
Schachbretter u. Schachfiguren. 


Fahrräder, 


Motorräder, 
Nähmaſchinen, 
Erſatz⸗ u. Zubehörteile, 
++ Emaillierungen. ++ 


Reparatur -Werkftatt. 


Reparaturen werden in kürzeſter Zeit 
ſachgemäß u. preiswert ausgeführt. 


Otto Mix, poznan, 


ul. Rantaka 6a. Telephon 2396. 


| Fr. 


2 SENSE 

Wieder gg 

Neu Neu! 

Wie für jederm ann! 40 
Soeben erschienen und sofort lieferbar! 

Das polnische 


Einkonmensteuergesetz 


ebst Erlänterungen. 
„Okay“ 162 Seiten, 338 6 Zloty. d 
ausw 
mait „ en 5 wo achaba 


— 


nN U 
Poznan, Zwierzyniecka 


EP MNN A TTA 2 


Der 


ST Mn v N. 


| Kein Fabrikat mp or 


Ei AUTOMOBILE 


die Urteleitunderter pE LAE. -Wagenbesiizer, 


die Majorität besitzen. 


„BRZESKIAUTO” r.. Tow. Akc. P oznai ul. Skärkowa 20 


en 4121 und 3417. 


Rogozinskii 185 


Tel. 20-07. i 


Schuhwaren-Magazin 


für Damen, Herren und Kinder 


Ausschliesslicher Verkauf der Marke „Salamander“ 
Ständiges Lager von Schuhwaren der Fabrik „Ceda“ 
Die neuesten Facons. 


— Ta ai k. N 


e 


Anfertigung wer eo 
feinster Zivilkleidung und Uniformen. 


ReichhaltigesStofflager erster in- u.ausländischer Fabrikate. 
Fertig auf Lager empfehle: Ulster, Gabardine-. Gummi- Loden- und 


Herren-Artikel Militär-Effekten | 
Staubmäntel. er Mäntel und Joppen. 


1 5 
T Seriei 1 
n 


N er, Dean U 
Franzöſiſch. i 


ovom DIE * 


Ed engl, 


Unlerricht 


erteilt gewiſſenhaft gegen 

. Honorar. 
erten unt. B. 5550 

Blattes. 


Bis zu den Feiertage 


PAARIGA IANA AAAA NEREA ERARA nüt I een eiertagen 
gebe ich auf 


F röhlinger Mäntel 
HRostüme,- Kleider 


Gefl. O 
an d. Gesch it. d. 


-Röcke u. -Blusen f ggg s y 
bis 20° 8000 20y 
5 bis 20 lo E linr 3 Monate znſen 2, 
auf Vereinbarung Garantie: 


Vechſel, Aktie n oder Hypothek. 
Gefl. Ang. unt. B. 7481 a. 
d. Seiche e d. FR Z erbeten. 


— u eng 


"Sanitätsral 


ig Lö paman 
all 


praktiziert wieder i in 


Frühlings Modelle 
25% Rabatt. 


Sommer Neuheiten 


Kleider | RUHR Bad Lande leek 
M 11 in Schlesien. 48 j 
Blusen Seide [Suche für memen So je 
Mäntel Alpaka 3 ner), 19 Jahre alt, V. 
72 u. Frotté 1. Juli d. 38. ab 

Kostüme | Ferienanfenigait 
aufdem Lande innur 

SEPAIS autem Haufe mit Fami » 


Gymnaſtalfüchern, auch, falls 
ewünſcht, poln. Unterricht od. 
Kreton Näh. Ta 
Offerten unter E. Kl. 

an die Geſchäftsſt. d. Bl. 2 


Junggeſelle 


mit Vermögen, e e Er⸗ 
— poln. Staatsangeh. 
De ſcher Nationalität wünſcht 


kinheiräl 


Im Landwirlſchaft oder belieb 
re Bänke 


it ſichert. Ang. 
K 2463 a d. Seiehäftent d. Bl. 


0 "Komplettes 


g ier 


mit Spiegelſchrank und 
Marmorwaſchfoilette, wie 
einzelne Tiſche, Kleider 
ſchrank. Komode, Garen; 
möbel, Portièrenuſw. vet- 
kauft preiswert fortzugshalb. 

Poznań, ul. ane I laute 


Bart erh T 


Soden nen! 9 
Sofort lieferbar! Eid 1 


De. Thieme und B. Schuler 
Das polniſche f 
Liquidationsverfahren | 


Ein en eA für die Pragis. d 
Großoktav⸗Format. 7 

Brojdjieri 4 12 Zion. — Gebunden 15 Zloiy. ! 
Nach auswärts unter Streifband und Nachnahme mit $ 
Hinzurechuung der Speſen. A 


Poſener Buchdruckerei u. Berlagsanlalt S. . 


; i . Abteilung: Verſandbuchhandlung. 2 
Zwierzyniecka 6, Poznan Zwierzyniecka 6. ; 


( anish. Par, 
Hi. 15 hr 3X4 und 1,60%3,20 $ Mietet, 
gutem Buftande verkauf 


619 m an d. r b. Sage d. Bl. Ei Mateſti 61 II links. 


r 
4 9 
A 
* 


F abryka Konfiekcji damskiej 
Poznan, Stary Bea 57. 


i Ih Mi HM d L L m lh 100 N a 
SR 


Polen nn soviel | Anhänger A, ee i 
erühmten 


welche wie amtlich 
festgestellt in Polen 
Mo delle stellen aus 


— Die allernewesten 


„Brzesklauto“. 


Telegr. Adr. : 


g [eut] 


Tel. 20-07. 


„Poznań, Stary Rynek. 64. 
Großes 


a 
rr kanesa 
ID TE 


2 Teppi iche 


Preise mäßig. 


Bedienung prompt. 


Sonntag, 1. Juni 1924. Soſener Tageblatt. . Bibeite Beilage zu Nr. 125 


r sibt. Die erlebnisreiche Geſchichte des Heinen 6 SE E een e Während eines Zuösanpieis ein Gewitter auf, und ein Bli 
Aus Stadt und Land. 7 feiner Henze, bie Son einer exzentriſchen f flug mitten in den P ei. Sämtliche Spieler wurden zu Boden 
Ordensperleihung begleitet tft. Der Film verrät erben Auftvand geſchleudert, konnten e jedo nach einiger Zeit erheben, bis auf 

Poſen, den 31. Mai. und zeigt die Regie auf der Höhe. einen, den der Blitz getroffen hatte; ein Arzt ſtellte feſt, daß der ganze 


2 A Der Tote war der Sohn eines 
Eine Feiertagsfahrt. X. Angeſchwemmte Leiche. Bei Naramowice wurde Körper innerlich verbrannt war, 
Wenn am e e = = Nenſchheit 87 gestern die Leiche eines etwa 65jährigen Mannes, die fon lang Warſchauer Kaufmanns, namens framm. 

8 ya e nut Zeit im Wafer gelegen haben muß, aus ber Warthe gelandet. Er 


— — — 
gend ein Paar geſunde Beine hat, fih aufmachte, dieſen Tag im Bart und wa 
i JJ... ͤ Beie mei Baar Bem| AUS: dem Heridtslaal. 


Grünen zu begehen, warum nicht auch wir? Das war die große 
Frage des Tages, und ſie fand ſehr bald ihre Löſung. Zwanzig] Hleidern, weißem Militärhemd, = ©, gezeichneten Strümpfen und * Tuchel, 29. Mai. Der Gastwirt und Bauunternehmer Ringe! 
Minuten bor Abgang des Zuges wurde ein Familienrat zuſammen⸗ ſchwarzen Schmürſchuhen. Da die Leiche am Kopfe ane e aus Poln. Ceteyn, Kreis Tuchel, hatte am 13. Februar d. Is. ſeine 
berufen mit dem einzigen Punkt auf der Tagesordnung: Fahren hat, -it es nicht ausgeſchloſſen, daß der Mann * pfer Pre Ehefrau auf beſtialtſche Weiſe mit einem Stock erſchlagen. 
wir — fahren wir nicht? Prompt erfolgte der einſtimmige Be⸗ Verbrechens geworden ift. Die Leiche wurde dem hieſigen Pro Das Bezirksgericht in Konig verurteilte ihn dieſer Tage unter Bue 
ſchluß: Es wird gefahren, und zwar zum Jugendtage nach ſektorium zugeführt. billigung mildernder Umſtände, ba der-Angeklagte während der Tat 
Wiergonka. Die beſcheidene Einrede des ſozuſagen „Jamilien⸗ x überfallen wurde geſtern auf dem Wege mach 3 betrunken mar, zu drei Monaten Gefängnis, die durch die 
oberhäubtlings”, daß es doch eigentlich der 29. im Monat wa von bier Perſonen ein Eierhändler Franz BDuſigski. „Sein] Unterſuchungs haft als verbußt erg Wer Ringel wurde ſofort 
iR re, und Giervorrat von 614 Mandeln ging bei dem Rencontre in die Brüche. aus der Haft entlaſſen 
> an auch ganz ſchön mal am Schilling vorbeigehen könnte oder Y Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung Wierzbie. 
io, wird einſtimmig (oder heißt es hier richtiger einohrig?) übers ice 18 (fe. Bitterſtr.) 4 Aktien der Poznaßska Spolka Pee mit] Sf $ ò. ie 1. 
den Nummern 15082780 und eine ſolche mit der Nr. 135 986; port Un Sp e 


1 75 die 1 paar Millionen zuſammengerafft und eben doch 
gefahren. Es kann auch gleich vorweg eingeſtanden w 6 tr.) ein Raglan⸗ 
T:: ff.)... . Dad Sufnwintfen smiten ber Famien 


es niemand zu bereuen hatte, auch der dorerwähnte, unliebjame 
Zwiſchenredner nicht. — Bald landeten wir in Kobelnitz, wo 
ein Leiterwagen anſcheinend für diejenigen jungen Herren be⸗ 
ſonders zur Verfügung ſtand, denen Laufen zu anſtrengend oder 
bielleicht auch zu wenig ſtilvoll ſchien, und man machte von dem 
Angebot durchaus eifrigen, wenn auch nicht immer paſſenden Ge⸗ 
brauch. Ein knapp einſtündiger Waldſpaziergang mit den in jedem 
Jahre ſich wiederholenden und immer wieder entzückenden Ente 
deckungen all der Schönheit der Natur brachte uns nach dem 
freundlich gelegenen und mit Fleiß zugerichteten Feſtplatz im herr⸗ 
schaftlichen Walde von Wierzonka. Dort ſammelten wir uns zus 
adi zu einem Waldgottesdienſt, der durch Geheimrat D. 
Staemmler würdig und „erhebend ausgeſtaltet wurde und ſo S 
die rechte Einleitung für den Tag im Freien bildete. Dann 
fanden ſich die Gruppen der Wanderbögel, des Mädchen⸗ 
Bibelkreiſes und des Vereins junger Männer ganz 
nach Belieben zu Geſang und Lautenſpiel, Wanderungen, Baden 
in Sonne und See, Rudern, Ablochen und Sieſta im Walde — 
alles ganz nach Herzensluſt. In allem aber konnte man doch mit 
Freude erkennen, wie die Mitglieder dieſer Vereinigungen durch 
mehr als nur durch ihren Sport und ſonſtige gemeinſame Nei⸗ die 
ungen zuſammengehalten werden, — fie zu rechten Chriften und 
wertvollen Menſchen r gm iſt die oberſte Zielſetzung ihrer 
Leitung; der harmoniſch und ohne Auswüchſe jugendlichen Froh⸗ 
feing berlaufene Tag ifi ber ſchönſte Erfolg ſolchen Strebenk. 


Ga 


Sandſtr.) zwei Fäſſer Butter im Werte von 185 Zloty; auf dem e und der belgi ſchen Repräſentationsmannſchaſt endete mit 


h ältnis 8:0. Das Spiel 
Neuen Markte von einem Wagen eine Kiſte mit Schmalz. einem völligen Siege der Schweden im Verh 

— w 5 Minut Schluß d Pacher für die 

K Polizeilich feſtgensmmen wurden gestern 6 Betrunkene, 89 97 7440 re urde Minuten vor chluß urch Pa her f i 


3 Dirnen, 2 Frauengimmer wegen Unzuchtverdachts, ein Bettler, EN 2 iſt a bitan 0. Uhr abends uus Kattowi 
3 geſuchte Perſonen, ein Hehler, ein Dieb, eine Perſon wegen in Posen egen en: eiler i ‚um Breite nee um 6 Uhr 9 
unerlaubter Grengüberſchreuung . „Warta“ an. Das Rückspiel findet am Sonntag um 4. Uhr ſtatt. 
p. Czarnikau, 30, Mai. Am Sonnabend wurde in Mikota⸗ Die Berliner Union zeigte fih am 3 der mit 
14 durch fahrläffiges Spielen der 5jährigen Tochter des mehreren Reſerven antretenden „Warta“ ganz und gar über m = 
Arbeiters Franz Jura mit Streichhölzern ein Stall inſbeſonderes Plus der Berliner ft !ihre Schußſicherheit. Die ae 
Flammen gelebt und eingeäſchert. ſtellte ein ausgezeichnet eingespieltes Ganzes dar und en 9: i Sin 
2 Snowroclam, 30. Mal. Die für Mittwoch anberaumte dar 6 EARE Ban ons Ai endete mit einem iege 
ipung des Stadtverordnetenkollegiums konnte der Güfte. ` 
infolge ee der 1 1 der yei ei ae — — 
finden. ichterſcheinen der Stadtverordneten dieſer Partei ift a N Y 
Proteit gegen die Obſtruktion der linksſtehenden Stadtverordneten auf outes vom age. 
der legten Sitzung anläßlich der Wahl eines zweiten Bargermeiſters 8 8 Befinden. Aus Waſhington wird dem „Prager 
anzuſehen. Hierzu bemerkt der „Ruf. Dote” : Ob dies der rechte Nachrichtendi meldet: Präſident Coolidge, der bekanntlich 
Weg iſt. den die 1 h die Kuß des Parteien eingeſchlagen haben, um an einer heft wien Pronbitis erkrankt iſt, unterzog ſich, um. feine 
ihren Willen, d. h. die Wahl des zweiten r durchzuſetzen, 8 ſchneller zu beſtehen, einer in 125 ngton fo popu- 
iſt 5 ht hart zu bezweifeln, und es wäre wohl angebrachter, wenn lär gewordenen Chlorine⸗Behandlung. Er aß 5 Minuten in 
Stadtverordneten, und zwar ſowohl dis rechts- wie aud f einem luftdichten Raum eines hemij Unternehmens im 
bie Timtsfiebenben, mehr die Jutereſſen der Stadt und deren Bürger,] Waſhington und inhalierte ein re Sräparat, worauf eine 
als ihre eigenen Parteiinterefjen berückſichtigen würden. eK. in ſeinem rg eingetreten iſt. Ein letzter Bericht 
p. Kolmar i B., 90. Mai. 8 fuhr der Landwirt Auguft beſa bejat 1 „daß dieſelbe nicht anhaltend BE ‚jo daß Präfident 
M agnucki aus Wymystowo a Martie mit feinem Fuhr⸗J Coolidge g Spungen wax, alle . d. W abzuſa e und ſich 
werk m einen Haufen ſpielender Kinder und verletzte dabei das] die 8 85 Schonung 3 a IHNEN} man über 
dreijährige Töchterchen Stanistkawa des Arbeiters en . tand fehe beunruhigt. i 12 
a | Foeta fahr wäh end K Netten Genter ein BIER T Den 1 al 
rei r während eine igen Gewitters ein Blitz in einen 
r| Neal der Eigentümerin Martha Finger. Der Stall mit zwei Brieftaſten der Schriftleitung. 
Wagen Heu wurde ein Raub der Flammen. — Während desſelben] (Auskünſte werden mjeren: Lefer pa infer der Be 89838 due nb, 
Gewitters ſchlug ein Blitz in Podſtolyce in die Scheune des ee a S — . . ö wenn 
wielscha fach Neten ne he bon 8000 gA geia ii A. P. hier. 1 . De Die Mia ire IS 8 11.25 M. oder 18,84 
ea er =” | gioty ober 24912000 Mt. Holt. betrugen. 2. Nach Art. 9 Abf. 2 
+ Futis, 27 Mai. Ein eigenartiger 8 Vorfall ſpielte] des — gg anten Gie für ein möbliertes Bimmer 
ſich Sonnabend am Suto bei Rutzau Der Zimmermann: 
Liſakowski aus Bla 8 erblindete Kuh von 
Plötzlich wurde die om Strick 


Itene Kuh wild und y mit — n in die "See. Das 


den genial ebe und one ausgefii en 

richtungen mitunter abſonderlicher Art nur bis 2 die Eu 
konnte nichts von unſerer Schminke und Stimmung en 
Zwiſchendurch konnten wir uns an Tänzen und 
ee, freuen, an Spielen auf dem Raſen um — pss 
3 rten Maibaum herum, die ſo ungekünſtelt find und gerade 


mit 
Märchenſpiel war es, 
1 x Seben retten. Die es BEE, 122 se 
DaO Se Gers einen Krade belam, 2 auch das unirige, als erell. TagebL” 5 t, weiter gegen zu, bis fie 
P m A ; anitos i 2 Janbete ie Kodaber in außen 
AE rN E a E 2 weh 


mine Simen nim Fa wer 3 
Iondern dankbar und froh durften wir bieſen prächtigen Tag nit Men une ‚poligetice Smeidung genügt, 


; K. i Samter, ilte 3. J Nein. 5. Wir würden 
gemeinfamem Lied und dem 121. Dankpfalm beidließen. K. J. gr 3 SER Eis, 1 peite fick in des Angelehnt an einen Rechtsanwalt 
A Der neue Prü fibent Des Pojener Aohelletlansgerichts. Jan | in dieſem Jahre auf ei ben J re ee 

Bal 25 5 5 “ en u > ponie am — Mai ge und empfängt ann, im unſerer Sicht, We 555 ä ie r g heben en ee) 
s er ni man Belertage. den , i ei ser 406 Biot ‘ober 7306200 Mark poln: zu bezahlen 


i Deutſche Bücherei. Vom = Be ab eeni e die BIMLA 
bühr grundſätzlich geändert, u 
den Band und je * en 10 e . Die b at Beat ohne 
ausdrückliche Verlängern e bisher drei 
voller Ausnutzung deer "ri jeb etzt je Band 80 Genen au aahlen. 
Da Bafiacid beträgt je t3 5. 
„ Hiſtoriſche Geſellſchaft. Am 4. Jun, abends 

Uhr, findet eine Sihung der Qiftorifðen 6 Gefen im N 
Saale des Evangeliſchen Vereinzhauſes ſtatt, in der Herr Doms 
herr Profeſſor Dr. Steuer einen Vortrag über das Thema: 
Kants Lebenswerk“ halten wird. Der Eintritt ijt frei;] von 


R, 5 m Mit diefer Anfrage maſſen Sie fih schon an eine 


Bank we 

a i 1, Eine Enterbung * nach § 1938 des B. aD. 
mö ta der kde hat aber Anſpruch auf den ig: Pflichtteil. 2, Ja. 
155 kommt ganz auf dle Art der geleiſteten Arbeit an, die Frage 
läßt ſich in dieſer Allgemeinheit gar nicht beantworten. 

D. P. re Anfragen find in der . (Nr. 124) 
beantwortet worden; uns hat Ihr erſter Brief erſt am Mittwoch nach⸗ 
and a elegen. f Di‘ DENE majem wir unter allen Um: 

nden a Be 


Fe , 30. Mai. ei Todes alt 
sfintere e n in EI {RG aber na = 


berner, PPP 
von zwei Perſonen geſtohlen. ; 


ilfommen. N el. 30. Mal. Der mb ban ter be⸗ > 8. ech. in cg Gegen e Wetflhgeng un ebe Abende ein 
X 2 Sonder be Seng r ten ich, 2 5 Rechtsanwalt er ai Ps Umwertung der Steuer vorſieht, iſt mang amn a fi, bie offe Dagegen ; 
gange Born Fir ide fein 1 5 K egg nachdem N t Bonat n nach jähriger ne — Gie, da 3 die K Rehm ho rechtzeiti ec haben, 
er ftrat 1018 Auf 1200 rde hatte zum Montag eine tänden Sinten f de nach- 
D ; w ine Mandanten — ee feitgeitellte: — rdiffeven gezwungen —.— 
e ee eee e; S 


und 1 9 20 zum Sajfierer. 


König“ mit dem ae e e Ra 2 gea 
Stück et in dynaſtiſchen ſen und gibt dem 
belden in der 98 ame Königs ag 
ese Ta lant zu entfalten 


einen Bann zu ziehen. Den Felten —.— —.— 


Seihäftliche Mitteilungen. 


r 4, ul. 27, Grund 
in den Tagen, mit erg Sen, ae 
gung 1 c í a 
den S A e = a A e den 


em undgeng 2 Priva 


| fefforen 

ohn Tuchel ſchon ub 
j aa 1 seen auch noch Du Eu a EN oe; bef 
Aus Kongreßpolen er Galizien. 


Krakau. 29. ein eigen 
12 2418211 mit ber 5 5 Y fiğ genartiger 


die angeblich nod feinen Gommer macht Bier 
e ee, inen an macht. mas fel 


bildet eine ed eichwörung gegen bie Bu die 


TE EEE wird, f 


* ängſtliche te jen-Niejen- 
8 „ deckt ellenben $ Arien einzelner 1 die am Ende ihres ſtrahlen⸗ 
De i werblichen Kuh $ Sye id eii ge ben Sur b ee 5 wird 5 . 
r Früßlingswind hat te * 3 lie x Ras 
Hugblätter inen ingen entfüßrt. klei A- en Üben 2 A Be b priit, geblendet von einem ‚ent lew 2 86 7 er Na 
beben n Kanal bier und A a teten, . And. achnikl“ a 
ngloje Wörter, r wer blickt von 20% Weißbier 
en et e Giat g 9 (0 ang. | 20%, Bien nik Suf Terz, Dehnung 5 . 
1 2 2 -y 14 „ * T q r 
ae ner See den a jeislafernen und ſtent, um die tion einer * . ee "Des weitet * 
tex, 72 ar 


Aber u Sonntag in „beginnt die „Flucht aus 
Berlin‘. Das Wannſee⸗ 8545 erft zu Pfingsten eröffnet, a 8 
weil ein Nr ` feine. 1 loſſen hat. 
Aber der üggetl ee Ki 2 fet” ſelbſt aus den 
rE Bororien ` weft Berliner am ‚Ben Bin 


; feen eit de we 
a H ag ne und Obfhweinfenner. 


körper⸗ 


a erzeugten Anajkgekib! 
n Um dem . a as au 


mild g mae uell. wer e Sa 
rep 


r nb eme € the Se 
ſelbſt preißge Tante Shimmy Tänzer un 
l 1 5 er T bie cha 


e = fficeit. 
„ee 70 2 sie Kr er ee, e Sete ale wire a 
ſo e 


Sen. knarrenden Tore der e fas ke Freie 


ud wie muntere Bäche quellen Scharen Neider 
finaus, Barköpfig, in Felleren Sommerfleibern n 
uf die Sport» und’ Spielpfäße, in in den * 
ae 0", in dem es Löwen⸗ und Ele Lee Kurp 
. bietet der 300 das 9805 mut enber | 
Angen einer unermü 
— in der „Läjterallee” eine bewegte, t 0 


roten Strohhüte d laue Bind ſpielt 2e 
und T . Bi Ben Baien, Slien und Hüften Bar: rent 

2 s Dete obe Ds eee en hafe Hin: 5 
nr en Sinne pes pee . ai. iit beſcheiden 758 oder 


gar nicht vorhanden. 

N Mit en Sternenſchein. 
es. e Feten d 0 Kleid über > Ei e Se gemacht. 
ng s 3 an 3 a er Berliner die 8 e u 

e 7 
1 — Bi 2e ker P r r erfin f f Lewe erworben wird, ebend nd mit — Wat en Kabarett. Das 
uch unternimmt, ſo at bein Berli 55 * 


ge PR OHNE: e e a 
7 i, aubörend an den Ang 
ne “un > . r und Flieger ergötzen. Eine 
were Wolke Staub neh ärm lagert über duden, 
N e Hippo Velo. Autodromen. 
iſt Bei Aber es iſt auch Berlin, das einer fein abge» 
w bern Eng des „G wiſſenswurm“ von Anzengruber im 
Leſſingtheater begeiſtert⸗ zujubelt. Und es iſt Berlin, das in der 
ee der „Akademie der: Künſte“ die beſeelten 
Skulpturen eines Kolbe, die reife Kunſt eines Liebermann in 
ernſter Andacht zu erfaſſen ſucht. Dieſe Stadt iit nicht auf eine 
Formel zu bringen!. Arbeit und Drohnenkum, Werk und Nichtig⸗ 
feit omen. in 25 Pi wu beieinander. 
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Ira Toſener Tageblatt 3 Eu | 
Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


C 3339999333339 „Blind — blind — hätte m 


& 
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Blüh' auf, gefrorner Chriſt, der Mai iſt für der Tür: Backen zu brennen. 
Du bleibeſt ewig tot, blühſt du nicht jetzt und hier. Meiſter Stoß hatte 
Tochter durch den Frühling. Bl 
hörte: „Eines blieb mir doch, 
„Gott ſchickt ja alles, wie er e 
„Gott? Ja, hajt recht. Was 


ie 
Gott iſt nur eigentlich: er liebt und lebet nicht, i 
Wie man von dir und mir und andren Dingen ſpricht. 


Gott gleicht ſich einem Brunn: er fleußt ganz mildiglich 
Heraus in fein Seſchöpf und bleibet doch in ſich. 


Nichts iſt, das dich bewegt, du ſelbſten biſt das Rad, 
Das aus ſich ſelbſten läuft und keine Ruhe hat. 


Dann ſteigen aus des Himmels 


Gott find die Werke gleich; der Heilge, wann er trinkt, Und lauschen. — . — 


Gefället ihm ſowohl, als wann er bet't und ſingt. 
Ihr Menſchen, lernet doch vom Wieſenblümelein, 
Wie ihr könnt Gott gefalln und gleichwohl ſchoͤne fein, 


Dies alles iſt ein Spiel, das ihr die Gottheit macht: 
Sie hat die Ureatur um ihretwilln erdacht. 
Angelus Sileſius („Cherubin. Wandersmann “.) 


Wenn wir den Geiſt der toten 
Den Frühling in die Welt getr 


SSS eee 


Uns mußt entführen. — — — 
Still! Hört ihr, wie es wie ein 


a 


T 


. .... 


Spirt ihr den heil gen Hauch 


SS 


= 


155 O ſtöret nicht die heil ge Weihe 
— . 


dreißig Jahren an den Galge nge 


Faß das, Vater, ich will Dich vors 
ſich beſonnen und ſchritt neben ſeiner 


ich 


Viſion. 


Wenn die Natur zum Hochzeitsfeſt ſich ſchmückt, 
Wenn linde Winde durch die Wipfel rauſchen, 
Wenn Sonnenleuchten blutend ſich zum Abſchied ſchickt, 


In unſre Mitte: unſre toten Brüder, 
Und wildes Weh erſchüttert unſre Bruſt, 
Die ehedem mit Stolz und Jugendluſt 


agen, 
Bis fie der Tod, hohnlachend unſrer Klagen, 


Durch dieſen Lenz; hört ihr den Klang der fernen Lieder, 


Hört ihr ein Flüſtern und ein Raunen wie von Menſchenmunde? 


ich doch lieber der Henker vor 


umarmte ſie ihre Kinder. 
ſchleppt, als mich nur durch die 


aus den blaſſen Geſichtche 
dern! Stumm tend Me 


Wie deutlich ſprach doch die Entbehrung 
n, aus den ſchmalen abgezehrten Glie⸗ 

i nanne vor dem Fluch der Zeit. Aber 
auch dem wollte ſie als Mutter begegnen. Nur Agnes Hoher — 
was wollte Agnes Hoher jetzt bei Konrad? Nie hatte ſie ſonſt 
um dieſe Stunde Unterricht bt. Aber fie ſaß in Konrads 
Arbeitszimmer, als er plötzlich mit ſeiner ſehenden Frau eintrat. 
Kalt und regungslos empfing Marianne ihren Kuß. Sie ſpürte, 
daß Konrad dieſe Begegnung angſtvoll beobachtete. Nach einer 
Stunde trat er an ihr $ ett und ſagte: „Agnes läßt Dich viel⸗ 
mals gelben, Marianne. Sie fährt heute abend nach Wien zu 
ihren Eltern zurück.“ 


Kapitalift geſucht. 
Von Karl Ettlinger (Karlchen). 


Ich ſuche einen Kapitaliſten — einen Großkapitaliſten — nicht 
unter zwanzig Rentenmark. 

Nicht um ihn anzupumpen — wer wird mir was pumpen? —, 
ſondern nur um ihm zu helfen. Ich habe gehört, es genge den 
Kapitaliſten jetzt ſo ſchlecht, und ich habe ſo ein mitleidiges 

nd kurz und gut: ich ſuch den Kapitaliſt bloß aus 


Herzchen, u 
Altruismus. $ * 
Nämlich, ich habe eine Erfindung gemacht. Das tat ich ſchon 
immer gern. n mich zum Beiſpiel meine Mama früher 
manchmal ſo zwiſchen zwei und vier Uhr morgens, fragte: „Um 
Gottes willen, Karlchen, wo kommſt Du denn jetzt her?“, dann 
antwortete ich: „Das Theater war ſo ſpät aus!“ — So ein großer 
Erfinder war ich ſchon damals. ; 
Oder wenn die „Jugend“ etwas von mir unter dem Titel 


Stadtior führen.“ 


5 ſtehen, als er ein Lerchenlied 
höre noch die Vögel fingen.” 
5 will, Vater.“ 

murre ich denn nur!“ 


Höhen nieder 


Freunde ſpüren, 


Rauſchen geht 


der uns umweht, 


dieſer Stunde! 


een e ee „Wahres Geſchichichen“ veröffentlicht — das ift alles erfunden. 
Friedrich Schletz. e aber Ve eine 1 . . — 
i oße Erfindung; Ediſon ſoll vor Neid geplatzt fein. an hat! 
Der Biloſchnitzer. Das Sehen Sentti im Radio hören können. (Vielleicht war es auch ein am 
Stigge von Karl Demmel. e e Eh e Siehe ae ec ge 
Beit Stoß kebreſte den Brief, den fein leiblicher Sohn, de s ee Nanu, Ste werden doch ſchon von Pipiſar gehört Haben? Es 
nun Prior der Karmeliter, mit einem eiligen Reiter at Gaul (Nachdruck verboten.) ble doch 18 el Ken 
geſchickt hatte. Konrad Falkner führte*feine junge Frau durch den leuchten — en 
on ſolſt uns ein Altarbild schnitzen, hochbetagter Vater, den Herbictag zur Augenklinik. Es war beſchloſſene Sache, Saft du Pipifax im Haus!“ 
das Göttlichkeit und Inbrunſt aller unſer Gebete zur heiligen] Mariannes: eigenfter Entſchluß: fie wollte fi operieren laſſen. Das Mittel und das Gedi find don mir! Daz Gedicht⸗ 
el e Hj a en S . hat im Konzil e = otobe Arat, — ſein — —.— ar I Wen chen lehnt ſich ein bißchen 8 Fang Ser Minimag — 
/ .. jeher all. eine Bei, ipifar, ift mei ichräntbes geiſtiges Eigentum. 
Brüdern etwas Herrliches en nee. Und Du > ſchen darin. Als er Marianne i aber das Pipifax iſt mein unbeſchrän Ken 1 Hedat. 


lieber Vater, obwohl ich weiß, daß Deine Finger nun 
müde ſein werden, der vielen Pr Pop ge re 

Veit Stoß ließ zurückſchreiben, daß er das Werk ſchaffen 
wolle. „Tauſend Krankheiten, ſo ſie it. vom Himmel etwa 
ſenden würde, werden mich trotzdem nicht abhalten.“ 

Und er ſaß und zeichnete in den Tagen. Nahm die Nächte 
auch noch zu Hilfe. Kerzen⸗ und Mondenlicht ſahen at 
großem Pergamentbogen entſtand ein Flügelaltar in der geſchwun⸗ 
genen Spitzbogigkeit der abendfändiſchen Gotik. Und immer wieder 
zerriß der Meiſter fein Werk. „Es iſt noch nicht das, was ich will.“ 
: Sat mit den wenigen Geſellen feiner Weriſtatt, die 
im hohen Alter um ihn waren. dann wieder mit ſeiner 
Tochter zuweilen: „Nun werde ich wohl beim ein! 
beſonderes Anſehen erhalten, wenn er meinen Altar bei den grau dur 

Ten 


Konrad 


en 


Karmelitern ſehen wird.“ 
mirt Du, lieber Vater.“ 


in einer Geſe 
ein 


„Nicht fluchen, 
ite.“ 
„Haſt recht. — So laß mich allein, mein Kind, die Zeit treibt 
mich.“ r 
ſpüter der Meifter das Blatt den Gehilfen 
in W Werne, de San Santeet beg i mit ver- 


wunderten Augen anſehen: „Legt mir die 


inſten Werkzeuge 
zurecht, damit ich der Welt in dieſem ein gut Andenken an Meiſter 
Stoß, den Nü pi 


a eee 

0 n or nun Yi dürft ab und zu niig feher und 

r r . ge 

r for den r nur mit einem 

1 ager: von A Arbeit en ee 
genug rg A 99 
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y Hle es doch. ; 
85 E benen, eier, es it allen Amber geht gum 
Sn ? che m Es ift dunkel hier, macht 
doch die Laden a SDE en Sk je a * 
4 Bet Sich Ben am m iaten: 2 Mi bas? Y jebe nichts. 
Iſt der T ü ur Gude Ri 
Veit Stoß fand auf don feiner Arbeit, ſtieß an mit dem Kopf 
und fiel zur Seite. 8 
„Was iſt „ Meister?“ 
Was 


aus dem ar 
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Er antwortete 


ein 


— ‚ 


„Bin Tochter. Nimm einen Prügel und 
ſchlag mich tot. Wers fols noch. Was win ich Hier? Ja, ja, 
9% von meinem Wert erzählt. Das Schickſal Ht doch 
ſtärker .. Hof mir die Ze 


. x * ja it 5 Naje ſpüren kann 
Elendes Zei b W beben Nuten bati ber Weiher dos wunder; | broie 
* e en, Wat. ee eee Ash 
ſich in r 1 Sieden —— Nat ge Hunger ſtierte a 
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= — niemanden gu Dir loffen, Bater.” 7 * 


dieſer grauhaa 


warten 


ndl 
N 
„konnte nicht wiſſen, daß es ſich um eine 


re des 


‚| gefunder Geiſt worte tätig neben den Gatien kreten. 
. dam plö ure, völlig unvermutete 
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i ſeltſamen Unruhe befallen: Sie konnte es faum 
einer fe) n Un z 
durch Burdachs Wunder auch 


; Arzt hatte nicht 
. Langfam fi 
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i ladene 
wirkten überhaupt die Men 


zus vielen Augen, Werte ſtanden 


Erkenntnis. Hatte 
e hatte fie wicht 


tionsſchemelchen. 
rau am Arm ihres Gatten ie Gouvernanten und die deutſchen Dichter vom Sextaner 
end, ſcheinbar von Teilnahme . die Berufsfrüblingsdiche r und die lyriſch veranlagten 


hatte Marianne 
bis heute ge⸗ 
ſchland 


‚tätiger 
Konrad war aus dem ; 


gainer 


bie ip ee See, Sade Car flertungen 
! Wie ich höre, fol Pipi 
Theater find a höre Pipifar 
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Luftige Ede. 


Wae 


„Haben Sie 
$ Katzen?“ 
Vermittler: er oder Grammo⸗ 


en 


Dekorierte. ifjen Sie, i nichts getan, 
um ben Drben zu r 0, bes in auch, was 


PR Weiner Bekanntſcha Sie * eben den Hut 
jungen Mädchen ab. nen es denn?“ — 
Bruder keunt es, und deſſen Hut habe ich 

er! 


iſter: „Leiſer — leif Die 
Stelle „con amore“ — fo recht mit Liebe. Sie ſpielen, als 


alle ver ! 
N von . en Nenreich lieſt in der Zei⸗ 
daß der italieniſche Erfinder Marconi kürzlich feinen 

50. Geburtstag gefeiert habe. „Marconi ?“, ruft er überraſcht 
der Deibel, man lernt doch immer noch wat 
ick habe immer jejloobt, det find die langen Nudeln 
ei's Eſſen immer wieder aus 'n Mund rausrutſchen. 


Agnes Hoyer ſehen zu 


el Schleier um Schleier, ü 
Konrad fi chen ine 

Li Lagen 

Lächeln 


tm 


eit mit einem 

bt. Wie ver 

und zer⸗ 
te 


neuet zu; 

de Gate me High. Im gangen Dorje grien 
i g zur ganzen Dorfe g 

die 3 Sommerftiſchler oder A Wir nehme. 

uns daher vor, einmal recht laut zuerſt zu grüßen. Da geht i 

ein Knabe von etwa zehn Jahren ſtolz an uns vorüber. Wir 1 

Guten Tag, mein Sohn! — Junge: Ich habe ja gar niſcht 


; ng waren 


fe es anders er- 
erwartet. Daum 


— Voſener Tageblatt. 2 


a technischen Gründen und mit Rücksicht darauf, daß der überwiegende Teil: unserer Hypotheken bisher nicht zur Rück- 
zahlung gelangt ist, verlängern wir die Frist für die Annahme ‚weiterer Hypotheken-Rückzahlungen zu 
Vorzugsbedingungen — 1,90 zł. für 100 M. städtischer Hypotheken und 2,85 21. für 100 M. ländlicher Hypotheken statt etwa 


18 zt. nach der Aufwertungsverordnung — w 


bis zum 15. Juni d. Js. 


Vom 1. Juli d. Js. ab werden wir nach Maßgabe der. erwähnten Verordnung mit der Einziehung rückständiger 
und laufender Zinsen von zuvor noch nicht vollständig zurückgezahlten Hypotheken beginnen. 


- Komunalny Bank Kredyiowy w Poznaniu. 


Instytucja prawa publicznego o pupilarnej pewności, 


Te en 0 O e omare — 


Anfang Juni erſcheint wieder der 


0 A R LT 0 N Poznań, pl. Wolności 17. 


..n..... .. 2 eee 


weit übertrifft, liefert jedes 

Quantum zu ermässigt. Preisen 

bei sehr günstigen Lieferungs- 
bedingungen 


Be esss......„nunn.....n. 


5 Uhr- ee. ; Rünstler-Konzert, ; 


........ 


Poſeuer Vuchoͤrucherei u. Verlagsauſtalt T. A. 


ge e Poznan Zwierzyniecka 6 $ 


zenten „eee? 7%, %%% % % sse 


$ 
i igen Jahre mit Beifall begrüßte 
Telephon 1905. Telephon 1905. ! 1 1 
Portland- Lement N: ~ . Fabrrian 1924 
Erstkl. Wein Restaurant e man 
t J mit An en nach Danzig, Glogau, Berlin 
neuer Prodaktion 9955 WIER ANNE | A Breslau, ne rn Krakau uſw. 
welcher in seiner Qua itat ie 21 reis fot 
deutschen u. englischen Normen Französische! Küche. Weine bekannter Käuser. | i Nach e e A , Pertezuſchlaz⸗ 
* 


Auftreten des berühmten Künstlerpaares Ritchie Harris und Elli Gaell. 


IE 
JS 


— m ES ern — um. 
AR 7 3 


EFENI 


Mitte 30 er, ſucht Damenbekanntſchaft zwecks 


Heirat. 


Häusliche, guterzogene, vermögende Damen wollen Zuſchriften 
mit näheren Angaben und Bild, welches zurückgeſandt wird 
unter P. 7606 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes einſenden. 
Gegenſeitige ſtrengſte Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


Repräsentant tür die Wojewodschufien 
—— Pomorze u. Oberschlesien 


in ‚Nalerjal Bodomlar 


Poznań, ul. ji Mielżyńskiego 23. 
Tel. 29-76 u. 38-74. Telegr.-Adr.: „Mabu“, 


————ů lj —— 2ͥ—2—“œað— ub Ä ——é—6ͤ———ĩ—ſ¹2nn 


STEINKOHLE — EISEN! 


"Bei eee, seuat, Aiieterigjußgeieges STRINKOHLE, koks Aus DEN’ SEEN Eas maf e f 
n DEM DABROWOER.: „SATURN“, HANDELEISE i 
DE At be ae a ieten EUR nachſten 9 92 SCHIENEN. BISRNBAHN- a 
2 a 17 teter ein 
ARTIKEL,  KIPPWAGEN, NAEGEL. 


x Technischer ee 
Mieterſchutz en ie | u. TER p a] Henmier, 


tag. 10: Gd. Brummad. — 
ih: Ey api — Dièng 

a usgegeben. se 12 a £ 

Es toſiet geheftet, 1 Seiten ſtart, 50 Groschen. CENTRALA Ae "KATONA ZEMYAU TOW AIKE. in gehob. Stellung ef smen 

Abe Teısen. Enie wer 

LEHA. = IKRZYNKA.POCZTOWA 50 NOTE. e 


Ev. En junger Männer. 
Sonntag, 8: 


irchenchor.— Mitt⸗ 
Be: 7: Jungmädchenkreis. 
* A A 8: Bibelſtunde. 

nach auswärts mif Portozuſchlag und Ram- 8 bieria en, Junge Die Bedeutung der Meſſe für 
nahme. An Buchhändler mit üblichem Rabatt. „ pier ZAKŁADY PRZEMYR OVE ; re alt, mittel- das wirtſchaſtl. Leben. — 9% 
Bos neue Miet elf ift auch im Geſetz⸗ u. Verordnungs⸗ VILNO- POZNAN east ; e ee e Abendand. — Montag, 8: 


N 7¼: Mot- 
ejmfraktion. kapr g Waky Leſzezyn⸗ ” Blafen. — Dienst 8: 
skiego 2 erſchienen. — Prei roſchen. sss bald. Zeicat. e Tupel — Mitt w. och. 


| t wird D A 

doſener . — T.A. € = z a AE — 
Poznań, ul. ET, niecka 6. fe: aſen.— Sonnabend, 
5 I einen! Zr 


am bie Helfe d. BL erb. er nd. 
5 pr idinenbanjadi 
e — Dr. Kiewiet, Algebra, geb. 
Löſungen, geb. 
r Seredi: » Datftefiende ee . os. 
et aR 


Haenad- Dr. ajewiet, Planimetrie, geb. 
Rechtskunde, 


Posener Fugger U. Berlagsauſtalt T.A 


ozuan, ul. ierzyniecka 6. 
eng na ndfang. 


Herr oder Dame, die ſowohl die polniſche 
als auch die deutſche Sprache vollſtändig beherrſchen 
und möglichſt auch Schreibmaſchine ſchreiben können, 


tächiige Senit is I berſetzel = 


Lehrer oder Lehrerin; angenehmer Land⸗ für dauernde T 
ätigkeit ab apa geſucht. Perſönliche 9 
aufen alt in der Nähe eines großen Waldes. Vorſtellu — fl. lepen 
d. Bl.] Vorſte lang Sonntag von 10—11 Uhr, Wochen 8 
oF erb. unter R. 7604 an bie Geſchäftsſtele von 4—6 Uhr im Büro ul. Bamlowa 3. 8 Gelaj ftelle. d. B 
Suche z. 1. 7. ae Be- 


sior Rechtsanwalt Martin san amtenfteiiang; vin 30, S- |g — 
ame Chauffeur, Beamter, = 


Seuanine vorh. Angeb. unt. 
H. 7452 an d. Geſchſt d. Bl. 
—ůů— 
en zuverläffiger, erfahrener Mann, mit vorſchriftsmäßigen Papieren een 5 í 
EJEA E ng und Laſt- Autos, —— ns Nel Bi i j ledig, deut gien ny 3 g Fienograpieren und Maſchine 
t. Angeb. mit genauen Angaben über eigene * un 9 2 voll ändigen Unterhalt vom 15. a 
nſprächen unter T. 7603 an die Geſchäftsſtelle d. Bote mit Zeugnisabſchriften 33 es 


Suche zur Na hilfe in Frans isch 
und P Š 1 wii 9 0 die Ferien für meine beiden 
Kinder zur Vorbereitung für Untertertia eine 


Geſucht wird ſofort 


Senn! oder Bider 


ien Sau 
— — ee 5 7471 a 


"Wielk 2 


a: aben unter 2621 an die Grudgieler, posata Bronów, pow. Plejzew. 


; = häftöftelle d. Bl. 
; Suche ab 1. 7. d. Js. oder auch eher Stellung als 


} f. | 
aim inn 1 — te 3 an 25 Ang. ben 


— age Stellung, Kanefin Gutsjetretärin, 
š rene i - b öhne, 17 ag pat Rar be poin a 5 paeta E S A 1 

"o 1 ch ern“ ee de de en ie Sie a . 7476. 74270 an d. Ge d. Ge aih b . BL 
U 9 E ke U * geſuchl. SE ö, 


ädchen zum 1. Juli oder 
nee > 22 pen Sie in ne und Schreibmaſchine, ſucht Stell ung. 


b. unt. H. M. 7607 
ſater Th en D. Maßes wut 7265 an die Geſchäftspele d. Blattes. 


F landw. Buchführung, Steno⸗ 
ſt D 8 * „eb, 2 
dle ens Same, 3 Enpehung ER mi, 1 e be. Stenotnt ji ti 
5 ndern, zur Weiter 5 re ten an 


byrme, pow. ferm 


geſucht, die bilanzſichere Buchführun en hie und I Re chtsanwalt 
ir tmiffe er 

= E Beteebungen mit eine Soraia an Martin: Cohn, ; 
* nuth, powo h ozem D.  Pomai, ul. Zamköwa 3. -aw die 


Wegen Platzmangel bieten wir an zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 
Panzer-Backöfen, iversen ossen, : Räucher- | 
und Lüftungsapparate „Waasia“ See. i 
Deichselstützrollen : Sackaufhalter | 
Pumpen und Pumpenersatzteile 
Pergament-Papier 


Ausserdem ie 

Baujahr 1916, gebraucht, $ 

1 kompl. Dampidreschsatz, aber vollständig betriebs- 

fähig, Fabrikat Flöther, 80“, mit Lokomobile „WoOoI f“, S PS., zum 
3 Preise von 7540.— Zloty. 


Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft T. 2 o. p. 


Poznan, ulica Wjazdowa 3, Maschinen-Abteilung. 


nn A s Ta A 
ee ANEGA AEA L 


Malinowski, Srem : 
Maschinen- und Wagenfabrik — Eisengieherei 


empfiehlt 


Arbeitswagen 


Britschken u. Kutschwagen 
in verschiedenen Ausführungen 
aus bestem trockenen Material, 
Wagenräder aller Grössen, sowie 
sämtliche landw. Maschinen, darunter 
Göpel u. eiserne Breitdrescher eigenen Fabrikats. 


Zweigniederlassung 
Poznan-Posen 


Telegr.-Adr.: Kemnaptug. Towarowa 21. i Fernruf 2945. 


Revisionsbeamte u. geschulte Monteure 
jederzeit zur Verfügung. 


Großes Ersatzteillager. 


„Wratislawie"- 
Häcksel- und Grünfutter-Schneidemaschinen 


D 


A rte 


Yntomobilen | 
der mn 


werden in kurzer 
Zeit unter fachm. 
Leitung zu mäßigen 
Preiſen ausgeführt 


Górnośląskie 


Przeisiehiorstuo Weglowe Poznal 


Poznan, Wały Zygmunta Augusta 3 
Tel. 1296, 3871 Telegr.-Adresse: Wegleslaskie 


1128; empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten Tagespreisen 


Kohlen, Koks, Briketts, 
Tori, Brenn- Grubenholz. ğ 


A. Nicklaus, Poznan 


nen von 
u. Motoren 


Perſonen - nnd 
Laſtkraſtwagen 
unſeres Fabrikats 
mit kuizen Lieſer⸗ 
terminen werden 
zu annehmbaren 
Preiſen 
enigegengenommen 


Automobil⸗Garagen Bean“ Bereifung, zeit le fete auf Leer 


E Telophon 1649 SW. Marcin 45a Telephon 1649 p 2 
8 e Fabrik und Lager sämtlicher Ep Ben u y 1:3 e ER 22 Vertretung, Poznan, 
= Bürsten-, Pinsel- u. Seilerwaren. — Ñ Kantaka 1. Tel. 2936. Juhaber Juljan Pniewski. Wertnätten: Bukowska 12. % 
Technische Bürsten. -m 
Neuanfertigung und en 3 r een Bürsten, a In diesen Herden wird nrandsätzlieh weier Dishley- noeh Mele-Bluf verwendet! 

rosse Ausw n x 7 
Kleider-, Hut- u. Haarbürsten, — Rein 
Staub-, Frisier- u. Toilettenkämmen, p 
© Teppichklopfern, Federabstäubern, 188 * 
Teppichbesen, Teerbürsten usw. 8 i 
J Säcke in jeder Grösse u. Menge. ® s 2 % a 0 9 je 

Haufe jeden Posten Rosshaare. 1 A BERN, 

a a a En a ER a a RR DE „ 
eee iiil Au Waun —— 5 eee 


Merino-Fleischschaf (Echtes van nend 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor A. Buchwald, Berlin- Charlottenburg, Eosanderstrasse 15. 
Die diesjährigen Bock-Ruktionen ünden statt wie folgt: #4 


1. Dabrowka: Kreis, Post u. Bahn Mogilno, Tel. 7. Besitzer: v. Colbe. } 
Dienstag, den 27. Mai, 12% Uhr mitta d up” 
2.Wichorze: Kreis Chelmno, Pamorze, Bahnst. Kornatowo, Tel. Cheimno 60. 
Besitzer: v. Loga. Dienstag. den 3. Juni, 1 Uhr mittags, 
3. Lisnowo-Zamek: Kreis Grudziadz, Post Lisnowo, Tel. 1. Bahnst. Jabłonowo. 
Besitzer: Schulemann. Donnerstag, den 12. Juni, 104, vorm. 
Bel Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen. ' ; 
Um der Nachfrage zu billigeren Preisen zu genligen, stellen alle drei Herden erheblich ` 
mehr Böcke wie sonst zur Auktion! Bits i 


I dns denn wird anaia weier Dodley- uch hear Her Verwende 


„8 LAWA" G. m. b. H. 


Wir haben laufend Interesse für alle 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. sus 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle. 


Danzig, Poggenpfuhl 42. 


Telegr.-Adr.: Slawa. Telephon: 7822-5408: . 


VORAN RAN -AQUA AQRA eee ulm apa SN I 


Ace 


In diesen Herden wirt grundsätzlich weder Dishley- nach Mele-Blat verwendet! 


Affi 


WRAN 


